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Sa Die „Dansiger Zeitung” cache 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Dezember. e 
Profeſſor Eurtius wurde hente an der Ecke der 
— zöſiſchen und Markgrafeuſtraße von einer 

roſchke umgeworfen und an beiden Beinen über- 
fahren. Er liegt ſchwer verletzt daruieder, jedoch iſt 
Hoffnung auf Beſſerung vorhanden. 

— In Oldenburg if eine Petition gegen dic 
Getreidezölle im Umlauf. Die Initiative dazu 
ging von Arbeiterkreiſen aus. 

Newyork, 20. Dezember. (Privattelegramm.) 
> Brooklyn brannte gi das katholiſche 

iſenhaus St. Johaun ab. Eine Nonne und ein 
Kind wurden bei einem Sprunge ans dem Feuſter 
unten zerſchmettert und 8 Der Schaden be⸗ 
trägt eine halbe Million Dollars. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Wien, 19. Dezember. Die Escomptebank, bei 
welcher Mafentiindigungen erfolgen, honorirt alle 
Kündigungen ohne Rückſicht auf die Verfallzeit. 
Die Gemeinde von Wien hat die bei der Escompte⸗ 
Bank deponirten vier Millionen Gulden gekündigt. 
Bern, 19, Dezbr. Der Schluß der Seſſion der 
Bundesverſammlung 2 morgen, der Beginn 
5 re berjelben ift auf den 9. März 
London, 19. Dezember. Nach weiteren Er: 
mittelungen ſcheint der pale der von der Polizei 
qe in Dover beſchlagnahmten Rifte nicht 
gnamit, ſondern Pulver, welches zur Sprengung 
von Minen angewandt wird, geweſen zu fein. — 
Daily News“ erfahren, der König von Belgien 
Babe den Wunſch geäußert, daß einige erprobte 
engliſche Dffigiere Dienſt im Gebiete des Congo 
unter der afrikaniſchen Geſellſchaft ee 
ova, 19. Dezember. Der geweſene bosniſche 
Griprieſter Pelagic, welcher {eit 2 Jahren in Turnu 
Severinu wohnte und eine lebhafte Correſponden 
mit Slavenführern des Auslandes unterhielt, i 
von der rumäniſchen Regierung plötzlich ausgewieſen 


Politiſche Ueberſicht. ele 
Danzig, 20. Dezem 
Die Mücke iſt nun eligi zum Elefanten ges 
worden und dröhnenden Schrittes ſchreitet He, 
et von feinen ocios ee ern, ein 


eeraden Wegs los auf die böſe Oppoſition, um fie 
j o ſieht es wenigſtens in den 


n herum verbreiten. ra 
Es müßte doch wahr atti merkwürdig zugehen, 
wenn das Volt fich wirklich irre leiten ließe dur 
bie Manier, mit welcher die gouvernementalen und 
conjerdativen Blätter tirun, 
ener io geringfügigen Affäre, wie die provi⸗ 
ſoriſche Ablehnung der neuen Directorſtelle 
im Auswärtigen Amte, politiſches Kapital 
gegen die freifinnige Partei & chlagen verſuchen. 
Laſſen wir die Sache ganz bei Seite, ſo muß doch 
dieſe ganze Art und Weiſe, wie fish die Gegner der 
Oppofition geberden, zur Entrüſtung Veranlaſſung 


merkt Dabei 
Jer 


welche es ſich 5 
Ja wahrhaftig: Tant de brait pour une omelette! 


aller Schattirungen aus 


geben. Die Zeitungen derſelben erheben ein Gezeter, der Nordküſte von Neu⸗Guin ea handelt; außer den 


als hätten die Freitumigen die Welt in Brand ge⸗ 
ſteckt und überſtürzen ſich geradezu in ihrem Feuer⸗ 
eifer, dieſer Partei etwas am Zeuge zu flicken. Die 
Rührgeſchichte der offictöfen „Berl Pol. Nachrichten“, 
daß der Reichskanzler die zur Erhaltung ſeiner Ge⸗ 
Benet nöthige eiſe nach dem Süden wegen der 
erweigerung der Directorſtelle nicht antreten könne, 
haben wir ſchon erwähnt. Unglücklicherweiſe hat 
das zelotiſche Blatt gar nicht daran gedacht, daß die 
Stelle ſchon deshalb, weil ſie früheſtens zum 1. April 
1885 beſetzt werden kann, mit den Reiſeplänen des 
Reichskanzlers für die nächſten Wochen nichts zu 
thun haben kann. Sonſt iſt's üblich, daß eine 
Krähe der andern die Augen nicht aushadt: den 
armen „Pol. Nachr.“ paſſirt aber das durch die 
Nordd. Allg. Sig die doch nicht zugeben kann, 
daß man ihr in der Lärmmacherei auf dieſem 
ergiebigen Gebiete den Rang abläuft 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt dafür heute wieder 
um einige Naſenlängen bei der Jagd auf Effect: 


pike voraus: fie füllt die Hälfte ihres foftbaren 


aumes mit allerlei Kundgebungen, Nachrichten 

von Entrüſtungsmeetings ac. Sie theilt mit: 

„Kaum zu bewältigen iſt die Fluth von Kund⸗ 
gebungen, welche aus Anlaß der Abitimmung der 
Majorität Windthorſt⸗Richter⸗Bollmar über die zweite 
Directorſtelle im Auswärtigen Amte in Form von ent⸗ 
rüſteten Briefen, Gedichten, Zeitungsartikeln u. dgl. m. 
an uns gelangen: Wir würden den Yınfang der Zeitung 
mehrere Tage hindurch vervierfahen oder verfünffachen 
müſſen, ohne doch das Ziel der vollſtändigen Veröffent⸗ 
lichung zu exreichen. Im Beſonderen bitten wir die Ein⸗ 
fender poetiſcher Kundgebungen um Nachſicht. 

Schade um dieſe Refignation; der Reptilien: 
fonds iſt ja de groß! co a 

Förmlich bombardirt wird ferner die freiſinnige 
Partei, um ſie moraliſch ganz todt zu machen, in 
den Blättern dieſer Art mit Artikeln aus aus⸗ 
wärtigen Zeitungen. Wie naiv doch das iſt! 
Was würde erſt für ein Spektakel entſtehen, wenn 
wir gegen manchen der Schritte Bismarcks Simmen 
auswärtiger Zeitungen dem Wortlaut nach ee 
wollten? Das deutſche Volk würde ſein blaues 
Wunder ſehen, wenn es leſen würde, was das Aus⸗ 
land zuweilen über manche Vorkommniſſe in unſerm 
Re e nee agt. Eine ſolche Kampjestueiie, 
welche die innere Hohlheit durch Anleihen im Aus: 
lande verdecken muß, kennzeichnet ſich ſelbſt zur 


bro 

der „Poſt“ find auch bereits von „einem 

patna Manne” 100 Mark eingegangen zur 

eſoldung des neuen Directors von Volkes den. 
abel nennt die „Post“ ſelbſt die Summe, au 

Handelt, ſehr draſtiſch „schäbig“ 


Seitens der Regierung iſt bezüglich der neulich 
telegraphiſch gemeldeten Nachrichten wegen Anf: 
p es aga] der dentſchen Kriegsflagge in der Südſee 
ebenſo abſolutes Stillſchweigen beobachtet worden, 
wie das im Sommer betreffs der weſtafrikaniſchen 
Niederlaſſungen geſchehen war. Dagegen treffen 
jetzt vergl. die Y e die erſten an⸗ 
ſcheinend jene Mittheilung beſtätigenden und zum 
Theil ergänzenden Nachrichten über London und 
Melbourne ein. Zunächſt wird die Vermuthung be⸗ 
ſtätigt, daß es ſich um deutſche Niederlaſſungen auf 


Stadt⸗Theater. 


* Blumenthals „Große Glocke“ ift geftern 
Abend zum erſten Mal bei uns geläutet worden. 
Ihr Klang hatte in 10 der Vorbereitung zur 
Feſtzeit leider weniger Zuſchauer berbeigerufen, als 
wir es unſerem verdienten Charakterkomiker, Herrn 
Pohlmann, zu ſeinem Benefiz gewünſcht hatten, 
aber immerhin doch genug, um dem heiteren Stück 
und ag recht biibjdjen Darſtellung einen ſehr 
lebhaften Applaus zu ſichern. Blumenthal ift 
weifellos einer der witzigſten Köpfe unter allen, 
die jetzt in Deutſchland die Feder führen. Dieſer 
Vorzug iit ihm, als er für die Bühne zu ſchreiben 
anfing, zunächſt zur Hinderung geworden, nach dem 
bekannten Wort von der „Hemmung des ? aich 
thums“. In ſeinen erften Luſtſpielen ee alle 
ſeine Perſonen, was dieſe von der Wirklichkeit 
ziemlich weit abführte ‚und den Stücken ſelbſt 
einen poſſenhaften Charakter gab. Sehr bald hat 
ſich aber der Verfaſſer mehr den ſceniſchen Be⸗ 
dürfniſſen anbequemen gelernt und wenn er auch 
jetzt noch ard den ſtrengen Anſprüchen an ein 

uftiptel genügt, fo kommt er ihnen doch mit jedem 
neuen Stück erheblich näher, Der Probepfeil“, der 
fe 8 ein fo b i Stück bewährt hat, daß 
e aBieberaufnanme n dieſer Saiſon wohl zu 
wünſchen wäre, tft in dieſer Beziehung von dem 
vorliegenden Stück überholt worden. Blumenthal 
verſpottet hier, ähnlich wie ei in dem kürzlich 
hier neu gegebenen Luſtſpiel: 
man fich langweilt“, den Hu 
dung, 
welben; aber er faßt das Object ſeiner Satire von 
einer beſonderen Seite auf. Es iſt hier die Reclame 
des Salons, die in allen Kunſtfragen das öffentliche 
Urtheil dirigtren will, und deren Protection daher 
alle ſtreberiſchen Mittelmäßigkeiten zu erlangen ſuchen. 
Damen, die ſich gegenſeitig in ihrem Kunſt⸗ 
mäcenatenthum den = abzulaufen ſtreben; der 
ordensſüchtige Kunſtprofeſſor, der beſtändig auf 
Brände, Ueberſchwemmungen und Hungersnöthe im 
Auslande lauert, um Wohlthätigkeits⸗Vorſtellungen 
Eee der gefeierte Tenor, der nur gratis 
ng 


y äſthetif 


t, wo ein Orden abfällt; der Gatte der 
ondirigentin, der außer den Geſchäften des 
Finanzıninifters, der die Koften zu decken hat, 
noch die des Miniſters des Aeußern — die Ein⸗ 
ladung der Celebritäten, das Eis und die Knall⸗ 
bonbons — und die des Miniſters des Haufes, 
d. h. der Repräſentation, zu beſorgen hat und dabei 
u dem Geſtändniß gedrängt wird, daß er in ſeinem 
alon die einzige Perſon iſt, die nicht dahin 
ehört; der in allen guten Häuſern antichambrirende, 
—— beforgende Sanitätsrath, der im Falle 
der Noth ſelbſt nach einem Arzt ruft: das find ein 


eron 
: „Die Welt, in der 
den gewiſſe wohlſituirte Geſellſchaftskreiſe] M 


Birtuhteit ahnlich gegeichnete Geſtalten der heutigen 
guten Geſe Y bal 
iſt hier nicht nur glücklicher Satiriker, ſondern er 


ap den 
Conſul Gundermann, zur vollen Geltun 


puente. 


Liebich. ! 
mit matt Herzlichkeit. Die nicht dankbaren 


Partien der Frau Gundermann und ihrer Tochter 
Elly wurden von Fr. Rofé und Frl. Manteuffel, 
was wir der letzteren beſonders anrechnen wollen, 
mit großem Geſchick durchgeführt. Vortrefflich war 

err Gehring als Theobald Vogt; er gab der 

olle das Socia fefter Männlichkeit und ehrlichen 
Gefühls, welche das Spielen mit den Aeußerungen 
der Empfindung geſtatten. Namentlich die erwähnte 
Aa Scene am Ende des 3. Aktes ſpielte er mit 
Frl. Barraud ſehr hübſch. Hr. Gehring würde 
ſicher ein prächtiger Conrad Bolz ſein. Auch Herr 
Marx epa! den Ton für den witzigen, aber warm⸗ 
herzigen alten Junggeſellen Murner gut und Herr 
Labowski gab das jugendlich bewegte Gefühl des 
Eberhard Wilfried recht wahr wieder. In kleinen 
Partien unterſtützten die Vorſtellung gut Fräulein 
$ 5 (Lisbeth), Hr. Pittmann (Ludovici), 
Hr. a e e und Hr. Zimmermann 
(Tenori olkenburg), letzterer mit einer ſehr ge⸗ 
e de b die en as a A, 
em € den Tenorköpfen nachgeſa rd, ſehr 
glücklich entſprach. e 


Inſeln Neu⸗Britannina und Neuirland werden 
auch noch die Admiralitätsinſeln genannt. 
Directe Nachrichten ſcheinen noch nicht vorzuliegen. 
Dagegen iſt die Nachricht vom Aufhiſſen der N 
Flagge an der Oſtküſte Afrikas, deren wir gleich⸗ 
alls geſtern Erwähnung thaten, noch nicht beſtätigt. 


Das deutſche Weißbuch über Angra Peane na 
hat, wie es in den Berliner engliſchen Kreiſen 
heißt, zahlreiche Lücken, welche im Ganzen das 
Ausſehen des diplomatiſchen Schriftwechſels 
weſentlich verändern ſollen. Bemerkenswerth ſei 
die Wecaſſung eines wichtigen und langen 
Memoires, welches dem deutſchen Auswärtigen 
Amt im November von dem britiſchen x peter 
träger übergeben wurde. Ein engliſches Blaubuch 
wird in Kurzem veröffentlicht werden, welches die 
fehlenden Depeſchen enthalten wird. 


Seitens der Handelskammer für den Kreis 
Freiburg i. B. iſt dem Reichstage eine neue Ein⸗ 
gabe zu Gunſten der Dampfervorlage zugegangen, 
welche ehenſo wie diejenige der Handelskammer in 
Mannheim das Anlaufen der ſubventionirten Dampfer 
im Rotterdam verlangt, weil die Eiſenbahnfrachten 
nach Nordjeehäfen zu theuer ſeien. Aus der 
Begründung ergiebt fic, daß die Handelskammer 
erwartet, die ſubventionirten deutſchen Dampfer 
würden billigere Frachttarife haben, als die 
fremden. Sie befürwortet ferner das Anlanden der 
Dampfer in Kalkutta und ſpricht ſich entſchieden 
gegen die Sweiglinie mit der Kopfitation Trieſt, 
aber für eine ſolche mit der Kopfſtation Genua aus. 
Deutſchland habe doch den Bau der Gotthardbahn 
nur unterſtützt, um die Herſtellung dieſes kürzeſten 
Weges für den Seeverkehr Süddeutſchlands 
u ermöglichen. Bei der Thatſache, daß 

eſterreich durch die Erbauung der Arlbergbahn 
den ſüddeutſchen Bahnen eine ganz bedeutende Con⸗ 
currenz geſchaffen habe, ſcheine der Handelskammer 
der von Seiten einer anderen Kammer (Stuttgart?) 
granite Vorſchlag, den Hafen von Trieſt zum 

0 one R sg en Ja ie 
m , im ereſſe der Hebung de i 
Recs nicht praktiſch zu 7 — Stuf der Gotthard⸗ 
bahn ſei bezüglich der billigeren Frachtſätze und der 
raſchen Beförderung i n manches beſſer geworden; 


o 
die Concurrenz der Arlbergbahn werde noch mehr 
a Der Freiburger Kammer war. bei A5 
affung dieſer Eingabe die Erklärung des Staats⸗ 
ars v. Bötticher und Dr. Stephan's zu Gunſten 
der Trieſter Linie noch nicht bekannt geworden. 
Der öſterreichiſche Neichsrath iſt geſtern bis zum 
20. die Ge vertagt worden. Das 9 O 
zu Geſetzentwürfe betreffend das proviſoriſche 
udget bis Ende des Monats März 1885, ſowie 
das Rekrutencontingent pro 1885, die Verlängerung 
der Ausnahmegerichte in Dalmatien und die zeit⸗ 
N Einſtellung der Geſchworenengerichte in Wien 
und Korneuburg angenommen. 
Aus Odeſſa wird der „Daily News“ gemeldet, 
die ufihe Regierung gehe mit der Abſicht um, in 


Anm reichhaltigſten und werthvollſten iſt unſtreitig 
die Landſchaftsmalerei auf unſerer Ausſtellung ver⸗ 
treten. Der Durchſchnitt guter Landſchaften, über 
den ſich nicht Bunde Leiſtungen hervorragender 
Künſtler erheben, giebt dem diesjährigen Salon 
zumeiſt jene ng künſtleriſche Qualität, die ihn 
von den letzten ſeiner Vorgänger vortheilhaft unter⸗ 
ſcheidet. München und Düfjeldorf haben wohl das 
meiſte und das beſte geſendet, doch ſind auch hoch 
beachtungswerthe Gemälde von Berlin, von Weimar, 
von Königsberg anweſend, alſo eine Vertretung der 
wichtigſten deutſchen Kunſtgemeinden, deren jede 
ihre beſtimmte Schulphyſiognomie beſitzt. Bei den 
Düſſeldorfern laſſen ſich ſogar verſchiedene, wenn 
auch innerlich verwandte 3 chtungen nachweiſen. 
Sie mögen auch wohl die zahlreichſten ſein. 

Von den älteren und alten begrüßen wir wieder 
als längere Bekannte. . die ihrer 

roßen Malweiſe treu geblieben ſind, obgleich ihre 

riginalität ebenſo wie Kraft und bi nicht 
mehr die gleiche bleiben. Ihnen muß wohl 
gelegentlich ſchon Hans Hopfens Pinſel Minks 
gu den alten Erfolgen mithelfen. Ebenſo find uns 
ie Winterlandſchaften von Scheins und Duntze, 
die Alpen, Wälder und Fjorde von Steinicke, Portt⸗ 
mann, Klein, Keßler, Leu alte Bekannte. Dieſe 
Künſtler haben ſich in ihren Specialitäten gut und 
ſicher herausgebildet, sone Ausdrucksmittel und 
nee find ſeit Jahrzehnten dieſelben geblieben" 
und wenn man dieſe Düſſeldorfer Landſchaften 
älteren Stils heute auch nicht mehr bewundert und 
kauft wie ehedem, ſo wird man ihnen doch gern 
volle Gerechtigkeit widerfahren laſſen, ſtillſchweigende 
vielleicht, denn es giebt wenig überhaupt und neues 
gar n cht von ihnen zu ſagen; erkennt man doch 
auf de dert, Schritte ſchon die alten lieben ques 
die Ne der Natur von jeher neat haben. Dieſe 
Conſervativen gewinnen uns faſt eine gewiſſe 
Rührung ab. 

Neben ihnen ſtehen die modernen Diiffeldorfer 
Realiſten, immer neu, immer anziehend. Morten⸗ 
Müller dürfte unter ihnen die a 
Stelle einnehmen. Er gehört zwar zu den Düffel- 
dorfer Skandinaviern der Herkunft nach, erhebt ſich 
aber durch monumentale Größe und gewaltige 
Originalität hoch über ſie. Sein norwegiſcher Ur⸗ 
wald iſt eine wahrhaft grandioſe Leiſtung von 
herbem Ernſt, rauh im Charakter, dabei aber von 
wingender Wahrheit und tiefem poetiſchen Gehalt. 

er Maler erfaßt jeine heimiſche Natur in ihrer 
vollen Wildheit, er will weder der Anmuth noch 
der Allerweltsſchönheit irgend welche Conceſſion 
machen, weiß er doch, daß nichts Jo unmittelbar 
und tier wirkt, wie die ſtrenge poetiſche Wahrheit. 


3 Mal mit Nusnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Keiterhagergaffe Rr. 4. a 
Jas und Auslondes an en. — Preis pro Quartal 4,50 A, dur die Boft bezogen 5 A. — Juferate foften für Ne Bertl 
$ — Die „Danziger . an alle — Ber Zeitungen zu Originalpreiſen 1884. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer fand 
geſtern bei der Berathung des Budgets des Aus⸗ 
wärtigen eine intereſſante Debatte ftatt. Miniſter⸗ 
präſident Ferry erklärte, in den letzten Jahren ſet 
eine beſtimmte Anzahl Mitglieder des diplomatiſchen 
und conſulariſchen Corps entlaſſen worden, weil fie 
der Republik feindlich geſinnt und dur Freu 
derſelben erſetzt werden mußten. adier de 
Montjau verlangte Aufhebung der Botſchaft beim 
Vatican. Ferry erklärte jedoch, die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Botſchaft beim Vatican ſei vom 
politiſchen und religiöfen Standpunkte aus noth⸗ 
wendig; im andern Falle müßte man das Con⸗ 
cordat auffündigen und das Protectorat der 
Katholiken im Orient aufgeben, welches andere 
Mächte in Anſpruch zu nehmen ſich beeilen würden; 
er erinnert ferner daran, daß proteſtantiſche Mächte 
beim Vatican vertreten ſeien, nirgends aber ſei die 
Vertretung nothwendiger. Ferry wies ſchließlich 
darauf hin, daß der . Papſt von ver⸗ 
ſöhnlicher Geſinnung je. Darauf wurde der Antrag 
Madier de Montjau mit 293 gegen 168 Stimmen 
verworfen. 


Von den chineſiſchen Kreuzern, welche neu lich 
aus Shanghai ausgelaufen, find zwei beſtimmt, 
den franzöſiſchen Truppentransportſchiffen mit Ver⸗ 
ſtärkungen aufzulauern. Es find das der „Dang 
Quec” und der „Tſchao Yong”, welche im Jahre 
1881 erbaut find, je zwei 26 Tonnen⸗Kanonen, 
ſowie leichtere Geſ age führen und eine Fabre 
eſchwindigkeit von 16 Knoten per Stunde beſitzen. 
Sie ſind unzweifelhaft ſehr mächtige Fah 7 2 
ausgenommen gegen Panzerſchiffe, und = 
neuerdings in Shanghai eine beträchtliche An e 
von Amerikanern und Europäern, die in ine) 

ord m haben. 
N e Regierung den 
„Trio 


: hus 
gegen die chineſiſchen Kreuzer beigegeben hat. 
Trübe Nachrichten laufen über den Zuſtand 


roßer 
Penns, GS i unter olóm. Unitänden be 
reiflich, wenn fie ſehn au e en 
ee ohne welche fie en gegen die Chinesen 
nicht vorgehen können. 


In dem Begleitſchreiben, mit welchem Präſi⸗ 

dent Arthur dem Senate der Be 
Staaten den mit Nicaragua abgeſchloſſenen 
trag über den Nicaragua ⸗Canal 
wird verſichert, daß die Ver t 
eine Gebietserweiterung noch auch eine polttiſche 
Controle außerhalb ihrer jetzigen Grenzen wünſchten. 
Die beiden Regierungen hätten ein Project aus⸗ 
earbeitet, welches das einzige Mittel zur Aus⸗ 
übhrung eines Werkes K das unentbehrlich er⸗ 
cheine; ſie hätten den Canal gleichzeitig auch zur 
enn für alle Nationen unter gleichen Bedin⸗ 
ungen beſtimmt iſt. Der Canal konne durch 
Ingenieure der Vereinigten Staaten beſſer und 
billiger bergeftellt werden, als auf irgend eine 
andere Weiſe. 


ete 


AENA ATAN AAA 
— ———— . TE > 
Diefer nordiſche Ucwald beweist, daß die Daher 
dorfer Schule die Traditionen einer großen > 
gangenheit fich nicht nur erhalten bat, daß fie in 
derſelben Richtung weiter fortſchreitet. Kaum minder 
groß, wenn auch weniger ergreifend, erſcheint das 
pre Bild des Künſtlers „Norwegiſche Sernficht”, 
eſſen Wirkung eine kleinere Leinwand kaum weſent⸗ 
lich beeinträchtigt haben dürfte. & 

Rasmuſſen, ein zweiter ſkandinaviſcher Düſſel⸗ 
dorfer, müſſen wir gleich daneben nennen. Unter 
den drei von ihm ausgeſtellten Fiorden iſt der 
größte „Motiv bei Gudwangen im Sognefjord“ 
von feſſelnder Schönheit. Der Maler hat es hier 
ohne jede Spur von Abſichtlichkeit verſtanden, das 
Intereſſe des Beſchauers auf den lag zu 
concentriren, auf das maleriſche Idyll, dem die 
Hochgebirgslandſchaft zu ernſtem Rahmen dient. 
Als ſorgſamer Beobachter und ſinniger Darſteller 
der norwegiſchen Natur iſt Rasmuſſen ja ſeit lange 
hochgeſchätzt, doch hat er dieſe Natur bisher niemals 
mit 0 großem Sinne erfaßt, wie in dieſem Bilde. 
Schweitzer nimmt derſelben Landſchaft ein anderes 
Motiv. Er ſieht die Natur heiterer, anmuthiger, 

efällt ſich die Runſen des flimmernden Felſens mit 
einem Schnee zu durchziehen und dieſen engen 
Gebirgskeſſel in der klaren Fluth des blauen Fjords 
ſich ſpiegeln zu laſſen. Normann wieder wagt ein 
äußerſtes an glühender Abendbeleuchtung in ſeiner 
Sommernacht bei den Lofoten, das wir ihm gern 
glauben, nicht nur weil alle Reiſenden, die uns die 
Entzückungen ſolcher Sonnennacht in der Nähe des 
Nordcap ſchildern, alle Maler, die ihre Motive dieſer 
Natur entnehmen, wie z. B. der früh verſtorbene Schulz 
Marienburg, mit ihm übereinſtimmen, fondern auch 
weil er uns das Sonnenwunder glaubhaft macht. 
Nur hätten wir aus der on Scenerie die 
rothen und bunten ine weggewünſcht. Ste 
machen das Bild unruhig, ſtören etwas die ent⸗ 
zückende Harmonie. Selbit wenn dieſe Staffage 
der Wirklichkeit entſpricht, dürfte der Maler fich fo 
künſtleriſche Licenz nicht geſtattet haben. Gedenken 
wir nun noch der ſchön gemalten Mondnacht an 
der ſchwediſchen Küfte, fo werden wir die Düſſel⸗ 
dorfer Nordländer ungefähr kennen gelernt ha 
Sie bilden den Hauptbeſtand unter den hervor⸗ 
ragenden Landſchaftern jener Kunſtſtätte. Außer 
ihnen finden wir fae Eckenbrecher mit zwei ganz 
vortrefflichen Seeſtücken, die den bekannten, etwas 
decorativ malenden Künſtler von allerbeſter Seite 
eigen, und Flamm, der mit ebenſo viel Freude und 

alent den Süden malt, wie jene den hohen 
Norden, mit einer neapolitaniſchen Golflandſchaft 
pi der Ausſtellung. Hugo Knorr in Karlsru 
weiſt viel Verwandtſchaft mit jenen auf; wenn 
auch diesmal ſeine Alpenbilder mit den wetß⸗ 
gewaſchenen Sennerinnen einen con 


ereinigten Staaten weden 
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3 Deutſchland. 

Berlin, 19. Dezbr. Der Reichstag wird 
nach den Ferien ſein Hauptaugenmerk darauf richten, 
den Etat fertig zu ſtellen. Man erwartet bei der 
dritten a doch manche Umgeftaltung der Bez 
ſchlüſſe bei der zweiten Berathung; hierzu wird 
zweifellos auch der Poſten für die Directorſtelle 
im Auswärtigen Amt gehören, hinſichtlich welcher 
die deutſchfreiſinnige Fraction ſchwerlich ihren 
Widerſtand aufrecht erhalten wird. Thatſächlich 
war die Fractionsverſammlung, in welcher der 
Gegenſtand verhandelt wurde, wie nachträglich 


werden. Die Seſſion wird vorausſichtlich die Dauer 
einer Woche nicht erreichen. Zur Feſtſtellung des 
Haupt ⸗Etats pro 1885, einiger Neben⸗Etats und 
mehrerer anderer Vorlagen für den Provinzial⸗ 
Landtag iſt heute der Provinzial⸗Ausſchuß zu einer 
Sitzung im Landeshauſe verſammelt. 

* [Von der Weichſel.] Nach den eingegangenen | 
telegraphiſchen Nachrichten iſt ein weiteres Steigen 
der Weichſel bei Pieckel und Dirſchau nicht mehr 
vorhanden und es fängt der Strom dort an all⸗ 
mählich zu fallen. In der Elbinger Weichſel iſt 


ar Pi, ¡ers | ae tat 755 und Saen et Bie wee Bs Is Gat 
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ran Das Centrum freilich wird feine bis⸗ eisfrei. Die Ueberfähren beim Kuckuckskruge, Fiſcher⸗ 


babke und beim neuen Licht ſind daher wieder im 
Betriebe. Auch von dieſem Stromarm wird ein 
FE weiteres Fallen des Waſſers gemeldet. 
Waſſerſtand bei Pieckel 3,00, Dirſchau 4,18, Rothe⸗ 
bude 2,70, Plehnendorf 3,72, Lakenwalde in der 
Elb inger Weichſel 1,86 Meter. 

* [Nene Haltejtelle.] Morgen wird im Bezirk 
der königlichen Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg 
an der Bahnſtrecke Graudenz⸗ Marienburg der 
zwiſchen Graudenz und Garnſee belegene Halte⸗ 
hör 5 TOOBERNGATEN für den Perſonenverkehr 

net. 


herige Stellung nicht aufgeben, während man 
dieſe Fraction bisher noch gar nicht für das 
unerquickliche Reſultat der Abſtimmung über die 
beſagte 3 verantwortlich gemacht hat. 
ach Anſicht Qee Abgeordneter wird die 
Dampfervorlage wie der Nachtragsetat mit der 
Forderung für den Gouverneur von Kamerun 
elcome 5 og ge seat in a 
7 as Centrum ſeine oppoſitionelle Haltun 
feſthalten wird. ei y e 
* Das Landrathsamt in Sonderburg hat 
den Gemeindevorſtehern „nachdrücklich“ eingeſchärft, 
daß es zu ihren Amtspflichten gehört, darauf Acht 
zu geben, ob ſich in ihren Gemeinden, wie dies 
namentlich zur Weihnachtszeit geſchieht, unerlaubter 
ſe junge Leute au 1 — welchen behufs 
Auswanderung Entlaſſungsurkunden ertheilt 
worden find. Werden ſolche Perſonen ermittelt, fo 
Ht unverweilt der zuftändigen oberen Behörde An⸗ 
zeige zu machen, damit, je nach Lage der Sache, 
entweder die Vernichtung der Urkunde erwirkt 
werden, oder aber die Ausweiſung des Betroffenen 
erfolgen kann. Bei Nichtbeachtung dieſer Amts⸗ 
p. wird zu den „ hſchärfſten disciplinariſchen 
aßregeln“ geſchritten werden. 


Y pes bes f dition.] Am morgenden Sonntag 
werden bei den hieſigen bo tl die Schalter für den 
Packet⸗Annahme⸗ und -Ausgabe-Dienit von 8 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends ununterbrochen ge: 
öffnet ſein. Auch findet ¿die Packetbeſtellung wie 
an den Werktagen ſtatt. ; 

x, [Perfonalien.] Der Landgerichts⸗Rath Abert in 
gesch iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
gericht zu Oels i. Schl. verſetzt und der Gerichtsaſſeſſor 
Kobow in Colberg iſt zum Amtsrichter bei dem Amts⸗ 
gerichte ge Bempelburg ernannt worden. 

* [Dampffe Dot ute] Die vonf dem Herrn 
Ingenieur Sorkau am hieſigen Orte eingerichtete Dampf⸗ 
lib — und Maſchiniſtenſchule tft jetzt nach der Ver⸗ 
fegung des Hrn. Sorkau an den Hrn. Ingenieur Friedrich 
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Braunſchweig, 19. Dezember. Der vrdent: | Stahl übergegangen. Hr. Stahl wird den Unterricht in 
liche it ng 91 heute el, Auftrage des Regent | diefem Winter in dem gu dieſem Zweck oben e Lokal 
ſchaſtsrathes dom Staatsminister Grafen Gorge | in der Bezirks Knabenschule ex der großen Mühle ex- 


theilen, und zwar an zwei Tagen jeder Woche etwa von 
6% bis ſpäteſtens 9 Uhr Abends. Der ganze Curſus 
wird nicht über 24 Monate dauern. 

e Inneihestäne.) Von einem ſchweren Unfalle 
wurde die 60 Jahre alte pres Caroline Rohde in ihrer 
Wohnung betroffen. Dieſelbe wollte ihrem an Krämpfen 
leidenden Manne behilflich ſein, die dunkle Treppe zu 
erſteigen. Bereits oben angelangt, verloren beide jedoch 
das Gleichgewicht und ſtürzten die Treppe hinunter. 
Der Mann hat nur geringfügige een am 
Kopfe erlitten, während die Frau am andern Tage in 
bewußtloſem Zuſtande per Korb nach dem Sieden e 
geſchafft werden mußte. Hier ſtellte ſich heraus, daß 
Frau R. eine ſchwere Gehirnerſchütterung erlitten hatte, 
in Folge welcher bei ihr Irrſinn ausbrach und Ueber⸗ 
führung nach der Irrenabtheilung in der Töpfergaſſe 
nothwendig wurde. — Ferner erlitt der Schloſſer Hermann 
Klein auf der Devrient'ſchen Werft dadurch eine ſchwere 
Verletzung des linken Fußes, daß er ſich beim ſchnellen 
Gehen durch die Werkſtätte einen langen ſpitzen Eiſen⸗ 
ſplitter vorn über dem Fußblatte tief hineintrieb. — 
Dem Arbeiter Johann Litzberski ſiel auf dem Pocken⸗ 
hausſchem Holzraume bon einem Stapel eine ſchwere 
Schwelle mit großer Wucht auf den linken Oberarm 
und die Hand, ſo daß ein Bruch wahrſcheinlich iſt. Beide 
Verunglückte mußten in das Stadtlazareth aufgenommen 


risberg eröffnet. Zum Präſidenten deſſelben 
wurde Oberkammerherr v. Veltheim wiedergewählt. 
Außer dem Etat wird dem Landtage zunächit ein 
Entwurf zu einem Geſetze betreffend eine Landes⸗ 
brandverſicherungsanſtalt vorgelegt werden. 
Spanien. 

Madrid, 18. Dezember. In Saragoſſa fand 
heute eine Manifeſtation von Arbeitern ſtatt, 
welche Beſchäftigung verlangten. Dieſelbe trug 
einen durchaus friedlichen Charakter. Der Präfect 
und der Maire verſprachen die öffentlichen Arbeiten 
zu vermehren, um die mißliche Lage der e 


2 erleichtern. 
Be. Rußland. 

; Aus Warſchan vom 17. Dezember meldet man 
der „P. Z.“: Seit Anfang dieſer Woche iſt der 
Verkehr auf der neuen Linie Swangorod-Dom- 
browa probeweiſe eröffnet worden. Die Be⸗ 
Terberung der Reiſenden geſchieht unentgeltlich, nur 
ft es nöthig, fic) von dem Betriebsamte eine zur 
. berechtigende Fahrkarte abzuholen. Dieſer 
Probeverkehr wird bis zur Eröffnung des definitiven 
Betriebes im Gange erhalten werden. 

Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, 20. Dezember. 
Wetter⸗Ausſichteu für 58 21. Dezember. 


Privat⸗Prognoſe d. 0 7 
he Bu role Ban ye 5e 


„ Bei kälterer Temperatur und auffriſchenden 

Winden veränderliches Wetter mit Niederſchlägen. ] in 
pi a e Die, amtliche Feſt⸗ Dr. 
i nd Verkündigung des Reſultats ber ende 
RNeichstags⸗Stichwahl vom 17. Dezember wird 
morgen (Sonntag), dem geſeßlich cx ted vierten 

Tage, Mittags 12 Uhr im Rathhauſe erfolgen, 

diesmal jedoch nicht wie bisher im Sitzungsſaale 
des Magiſtrats, ſondern in dem geräumigeren 
Sitzungsſaale der Stadtverordneten. 
* [Provinzial Landtag.] Der Kaiſer hat, wie 
der „ eidysants.” heute berichtet, die Einberufung 
des Provinzial⸗Landtages der Provinz Weſtpreußen 
zum 19. Januar nunmehr genehmigt und es wird 
derſelbe demnach am Montag, 19. Januar, Mittags 
im großen ch en ale des Landeshauſes auf 
Neugarten durch den Herrn Oberpräſidenten eröffnet 
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r. Stargardt, 16. Dezember. Vor ca. 14 Jahren 

verſchwand dem in der Neuenburger Gegend wohnenden 

Mühlenbeſitzer Drell aus einem hieſigen Gaſthauſe eine 

Taſche mit 500 Thalern, welche er auf einem Fenſter⸗ 

brett hatte liegen laſſen. Kürzlich erhielt der Genannte, 

wie die „N. W. 3.“ mittheilt, von einem katholiſchen 
1 


Geiftlichen einen Brief mit 800 Thalern und der Mit 
theiln sa, daß der Dieb jener Taſche feine Schuld bereut 
und dieſelbe durch Zurückerſtattung der geſtohlenen Summe 
und Beifügung der Zinſen zu ſühnen geſucht habe. 

arieuburg, 19. Dezember. Die Strecke Thorn: 
Graudenz⸗Marienburg wurde geſtern behufs ſpezieller 
. ³ w ³¹m A IATA 


Zug tragen, der ſeinen früheren Bildern nicht eigen 
war, ſo pets er doch, die über tiefen Abgründen 
y brauende Luft fo meiſterhaft zu malen, daß er 
ſchon damit unſer Intereſſe gewinnt. ö 

8 Während die Düffeldorfer mit Vorliebe große 
Vorwürfe, Alpenſcenerien, Fiorde, Urwälder 
wählen, ſehen wir die Münchener Landſchafter 
lieb dem Vorbilde von Schleich und Lier am 
liebſten auf der ſonnig beleuchteten Ne Ubeda 


arbeitet jede kleine Einzelheit heraus, vernachläſſigt 
nicht die kleinſte Nebenſache und doch artet dieſe 
Subtilität niemals zur Virtuoſität aus, fie ordnet 
ſich dem künſtleriſchen Zwecke dienend unter. Dieſer 
iſt ihm die Feſthaltung der Geſammtſtimmung, die 
das Ganze zu einem herrlich ausklingenden Accorde 
macht. Melancholiſch oder heiter, ernſt oder freundlich, 
Scherres giebt in ſeinen Kunſtwerken voll und ganz, 
was er di geben beabfichtigt. Man fteht vor den 


an ſtillen Waſſerſpiegeln, ſteinigen Flupbetten, | beiden Bildern und zerbricht ſich wohl den Kopf 

5 zwiſchen ſanft bewegten Hügeln ihre Studien darüber, welches ſchöner fet? Der ſonnige Abend 

0 machen. Ihnen iſt es aft um die „am Fluſſe“, das reizende Idyll „im Dorfe“ mit 
Lu 


maleriſchen Wirkungen der und des 
Lichts zu thun, ebenſo um die treue, liebevolle 
laß berg des Gegenſtändlichen. Da werden wir 
Schönleber unbedingt den Münchenern beizählen 
müſſen, der, in München zur Malerei erzogen, neben 
Knorr in Karlsruhe wirkt. Mit finniger Liebe 
verſenkt der Künſtler ſich in ſeinen Stoff. Die alten 
. Fachwerkhäuſer, das Aederchen, das der Neckar 
i durch das alte Eßlingen a die Menſchen, wie 
der Grund auf dem ſie hantiren, alles iſt mit ſo 
intimem Ver Ki des Lokalcharakters, des 
eſonders aber der Wirkungen 

affen, daß der Beſchauer ſich 
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den Hütten unter alten vollbelaubten Bäumen, die 
ſich von dem heiteren Himmel dunkel abheben. 
Immer aber kommt man zu dem Ergebniß, daß 
hier vergleichen und abwägen nichts nütze, daß man 
ſich an beiden gleich herzlich erfreuen und dem 
Künſtler dankbar ſein ſoll für ſeine Sendung. 
Körner ſteht im denkbar ſtärkſten Gegenſatze zu 
ſolcher intimen Malerei mit ſeinem kräftig und 
virtuos gemalten Effectbilde die Memnonsſäulen 
in der Nilüberſchwemmung“. Aber er verſteht es, 
uns zu überzeugen, wir glauben ihm den glühenden 
Himmel Aegyptens, den rothen Dunſt, der im Waſſer 
reflectirt, in dem mächtig impoſant die Colo ſe ſich 
erheben. Das Exotiſche hat ſeit Ed. Hildebrandt 
alles wunderhafte, befremdliche verloren, beſonders 
ei einem Maler wie Körner, der niemals die Wahr⸗ 
heit zu Gunſten des Effects beeinträchtigt. Erſcheint 
gegen dieſe Darſtellung einer frembartigen Natur 
eine andere, die ſüdamerikaniſche Landschaft des 
Berliner Prof. Bellermann doch faſt etwas alt⸗ 
modiſch, zum mindeſten conventionell inmitten alles 
gemalten Realismus. Als deſſen berufenſten Ver⸗ 
treter begrüßen wir unter den Berlinern v. Kamecke 
mit ſeiner Pao großgearteten Landſchaft 
„Naßfeld bei Gaſtein“. v. Kamecke hat in Weimar 
malen, in München noch manches andere gelernt. 
Zur Reife und änftlerifchen Selbſtſtändigkeit, zu 
völligem Durchbruch iſt ſein Talent jedoch erſt in 
Berlin ene Die se Landſchaft, die einen 
werthvollen Beſitz des Stettiner Kunſtvereins bildet, 
iſt ein Werk, das dem Hochgebirge alle ſeine 
Erhabenheit giebt, ohne deshalb auf Anmuth und 
Lieblichkeit zu verzichten. Die Lufttóne find von 
unübertrefflicher ahrheit und Schönheit, das 
Ganze von hohem poetiſchen Gehalte, ohne darüber 
die Bedingungen des Realismus unerfüllt zu laſſen. 
Wie anders ſich die Natur in den Augen jedes 
einzelnen Künſtlers wiederſpiegelt, darüber belehrt 
ein Vergleich dieſes Kamecke mit dem gleichwerthigen 
Düſſeldorfer Nachbarn. 
Hermann Eſchke läßt ſelten eine e Aus⸗ 
ſtellung unbeſchickt und immer freut ſein Kommen. 
Mit ſouveräner Herrſchaft über das Techniſche ver⸗ 
bindet dieſer Künſtler maleriſchen Sinn und ſubtile 
Beobachtungsgabe. Etwas gewagt, wenn auch 


von Heilmayer, 
er „Nemiſan“ 
e ein Viehſtück 


Münchener Schule zeigen. Als Viehmaler iſt Mali 
ja et vielen Jahren vortheilhaft bekannt. Bemerken 
wollen wir hier gleich, daß nur ſehr wenige Thier⸗ 
ftüde und unter dieſen kaum etwas von höherem 
Werthe ſich ra der Ausſtellung befinden. 
Berlin beſitzt keine Landſchafterſchule mit be: 
ipa rat Phyſiognomie. Die ungemeine Anziehungs⸗ 
aft der fen d hat dort eine ah er 
saan ll Künſtler zu feſtem Aufenthalte ver: 
ſammelt, die innerlich kaum etwas mit einander 
gemein haben. Man wird bei Männern wie Scherres, 
Gude, Kamecke, Körner, Eſchke nur ſchwer einen 
Punkt der Uebereinſtimmung finden. Von ihnen 
allen find uns ganz vortreffliche Landſchaften zuge⸗ 
men. Die beiden kleinen Bilder von Scherres 
weiſen alle hohen Qualitäten auf, die der Künftler 
in der Periode ſeiner vollen Reife entwickelt. Er 


Jägerbataillon ſoll nicht gebaut, 


angehörige ländliche Beſitzer in der Jubiläumshalle zu 
y | einer Vorbeſprechung über Angelegenheiten des landwirth⸗ 
it ſchaftlichen Central⸗Vereins verſammelt, als ein Polizei⸗ 


Reviſion durch Herrn Regierungs⸗Baurath Großmann 
bereiſt. U. A. iſt hierbei mit Rückſicht auf die letzten 
Schneewehungen in Erwägun gegoen worden, an 
einzelnen wenig geſchützten Stellen eſondere Schnee: 
wehren errichten zu laſſen, RR 
Der Kataſter⸗Controleur Müller in Schlochau 
iſt zum Steuer⸗Inſpector ernannt worden. 

; 15 Kulm, 19. Dezbr. t ) 
die hieſigen militärischen Verhältniſſe haben hier große 
»Enttäuſchung herporgerufen. Nicht nur die läagſt er⸗ 
ſehnte Re ichskaſerne für das jetzt hier garnifontrende 
ſondern auch die 
Cadettenanſtalt, welche um weit über ein Jahr⸗ 


hundert der Stadt angehört, ſoll nach dem allerneueſten 


Projecte von hier nach Stolp i. Pomm. verlegt werden. 
Da die dortigen ſtädtiſchen Behörden für eine ſolche 
Verlegung bereits anſehnliche Offerten an den Militär⸗ 
ſiskus 2 haben, ſo wird hier an der Wahrheit 
dieſer Nachrichten nicht gezweifelt und ſofort ſind auch 
hier die ſtädtiſchen Pe zuſammengetreten und 
haben einmüthig beſchloſſen, in einer beſon⸗ 
deren Immediat⸗ Eingabe für die Erhaltung 
des Cadettenhauſes am hieſigen Orte zu wirken. — 
Die hier verſtorbene Frau Rentier Worgitzka hat den 
Armen der Stadt ein Legat von 3000 & vermacht, 
welches als beſondere Stiftung die allerhöchſte 
Beſtätigung erhalten hat. — Das neue Kreis⸗ 
verwaltungshaus geht nun feiner Vollendung 
entgegen und ſoll bald nach Neujahr begogen werden. 
Das ſtattliche Gebäude enthält außer der Dienſtwohnung 
für den Landrath ſämmtliche Bureaux des Landraths⸗ 
amtes, des Kreisausſchuſſes und der Kreisſparkaſſe. 
Um daſſelbe noch zugänglicher zu machen, liegt es in 
der Abſicht, das in der Nähe befindliche ehemalige 
mi bt e wieder zu öffnen und fo auch einen ordnungs⸗ 
mäßigen Verkehrsweg für den weſtlichen Theil der Stadt 
herzuſtellen. — Auch für das diesmalige Weihnachtsfeſt, 
de e vorbereitender Geſchäftsverkehr bei dem überdies 
allzu linden Wetter unſere Geſchäftsleute nicht beſonders 
roſig ſtimmt, haben die vielen Vereine der Stadt in 
rühmenswerther Weiſe Geſchenke an die Armen gemacht. 
. Klofter der barmherzigen Schweſtern, der vater: 
ländiſche Frauenverein, der Jungfrauenverein, die Lieder⸗ 
tafel u. a. m. wetteifern mit einander, um die Noth der 
Armen in freigebigſter Weiſe zu lindern. 
Königsberg, 19. Decbr. Die diesmalige General⸗ 
verſammlung des Oſtpreußiſchen b Veta Ea a 
iden Centralvereins it, wie die „K. H. Z.“ bes 
richtet, eine ungemein zahlreich beſuchte, fo daß ſich heute 
der große Saal des Deutſchen Hauſes als viel zu klein 
erwies und die Polizei genöthigt war, denſelben zu 
ſperren, um etwaigen Unfällen vorzubeugen. Bei dem 
unmäßigen Gedränge, welches in dem Saale herrſchte, 
war denn auch das Reſultat der Abſtimmungen mit Genauig⸗ 
keit nicht feſtzuſtellen. Die eingegangenen Anträge auf 
Statutenänderung und Abſendung einer Petition um 
Erhöhung der Getreidezölle werden in der marpenben 
Verſammlung in der Bürger⸗Reſſource zur Beſchluß⸗ 
faſſung gelangen. Der erſtere foll zur Debatte geftellt 
werden, obwohl derſelbe gegen den Sinn der Statuten 
verſtößt, welche beſagen, daß Statutenänderungen nur 
vom Verwaltungs rath beantragt werden dürfen, 
und das iſt nicht geſchehen. Aber was thut man nicht 
alles, um die Gewalt in, die Häude zu be⸗ 
kommen, zumal wenn man eine ra Stütze hinter 
ſich weiß. Die conſervative Partei hat denn auch 
alles Mögliche gethan, um ihre Angehörigen in 
thunlichſt großer Zahl aufzubieten. Ihren Ausgangs⸗ 
punkt hat dieſe Agitation in dem conſervativen Pro: 
vinzial⸗Verein für Oſtpreußen, deſſen geſtrige General: 
Verſammlung eine Petition wegen Erhöhung der Getreide⸗ 
und Einführung von Woll⸗ und Flachszöllen beſchloſſen 
at, deren Unterſtützung ſeitens des landwirthſchaftlichen 
entral⸗Vereins durch Ueberrumpelung herbeizuführen 
verſucht wird. — Angeſichts dieſer Sachlage hatte ſich 
geſtern Abeud eine Anzahl der liberalen Richtung 


ter erſchien, der die Verſammlung, da fie nicht b 
\ ar, a 


Polizei angemeldet w 


jrift an die Redaction. 
ns Beicheidene Anfrage. : 
Ein Vertrauensmann der freiſinnigen Partei 
hatte den Arbeiter Goll gegen Entgelt engagirt, 
um bei der Reichstagswahl am 17. Dezemher 
vor dem Wahllokal in der Mädchenſchule Johannis⸗ 
kirchhof Wahlzettel mit dem Namen „Schrader“ zu 
vertheilen. Nachmittags kam der Kaufmann L. in 
das Wahllokal. Beim Hinausgehen fragte er den 
Goll, für wen er Zettel zu vertheilen habe 
und als Goll erwiderte: „für Schrader“, gab 
er dem Goll fünfzig Pfennige mit der Be⸗ 
merkung, er möge ſich dafür, wenn die Wahl 
vorüber ſei, Bier kaufen, während der Wahl 
UNTEREN ca 2 RT ERE 
nicht unglaubhaft iſt die ſtürmiſch bewegte See, 
mehr anſprechend die Flachlandſchaften der pommer⸗ 
iden Küſte, die beide mit erbliche Behandlung 
aller Details und charakteriſtiſcher Hervorhebung 
des Lokaltons gemalt ſind. Wir werden außerdem 
noch gerne auf eine deutſche Berglandſchaft von 
Schnee hinweiſen, romantiſch und anmuthend, auf 
eine xn en Herbſtlandſchaft mit ſchmutzigen 
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Wegen von Herrmann, die in der Behandlung der 
Lufttöne an die Münchener erinnert, und endlich 
a ein ganz ausgezeichnetes Seeſtück von Huth 
mit hohlgehenden Wogen, von Schiffen belebt, das 
ſchon um ſeiner ſchlichten Wahrhaftigkeit willen den 
Kunſt freund lebhaft anzieht. Endlich iſt auch 
Bennewitz von Löfen wiedergekommen mit einem 
gediegen e e Waldſee, ſtilles Waſſer, von 
Buchen umgeben, auf denen der Spätherbſt ſchon 
ſeine coloriſtiſchen Künſte begonnen, pat 
Unter den Königsberger Landſchaften treten 
zwei coloriſtiſche Richtungen hervor, die wir die 
grüne und die braune nennen möchten, die eine in 
der Gefol ige von Monien, die andere in, be: 
dingter Abhän i von der Art Max Schmidts. 
Beide Meifter fin ſelbſt anweſend, Monien bekannte 
Motive, Wald, See voll Blattſcheiben und Waſſer⸗ 
flanzen, Himmel, mit bekannter Tüchtigkeit aus⸗ 
ührend, Schmidt mit einem Dünenblicke auf die 
See. Trotz des aa Tones wirkt letzteres Bild 
ungemein; das Endloſe des Meeres bringt der 
Künſtler in ſchönen Gegenſatz zu dem liebevoll aus⸗ 
eführten, kräftig modellirten Landſchaftsdetail des 
ünenſtreifens. N Monien gewinnt ſich immer 
wieder Freunde durch ſein Schaffen, das eine be⸗ 
denkliche Hinneigung zur Manierirtheit glücklich über⸗ 
wunden zu haben ſcheint. Frl. v. Baczko ſucht 
immer mehr nach dieſem berühmten Muſter zu 
arbeiten; die ſtillen Waſſertümpel gelingen ihr dabei 
beſſer als die tiefen, vollen Laubkronen ber Wald: 
bäume. Bertram, der in Berlin lebende Wentſcher, 
Herpel, der Marinemaler Kohnert, Lyck und Fanny 
Levy vertreten mit Glück, die verſchiedenen Kunſt⸗ 
ſpecialitäten unſerer nordiſchen Schweſterſtadt. 
Nur wenige der bedeutenderen Landſchaften unſerer 
Ausſtellung verrathen keine künſtleriſche Heimath. 
Koken in Hannover iſt wohl von Weimar aus⸗ 


gegangen, malt aber vollkommen jelbitftändig. Sein 


großes Dünenbild gehört zu den beſten des Salons. 
Das leicht mit wehendem Strandhafer begrünte 
Sandland [cnt bewegt wie das nahe Meer. 
Leichte Lichtflocken ſteigern das Auf und Nieder der 
Sandwellen für das Auge noch und ein heiterer 
Sin liegt auf dieſem Strande, der uns das 

ild as liebgewinnen läßt. Vielleicht hätte der 
Künſtler durch Verkleinerung des Formats die 
Wirkung ſeiner Malerei noch geſteigert, doch auch 
ſo, wie ſie iſt, freuen wir uns der ſchönen Gabe. 
Ernſter beſchäfttgt uns der Holländer Mesdag, 


Die letzten Nachrichten über 


aber gut aufpaſſen, damit ns durchkäme 
Am 19. Dezember Morgens, als Goll beim Kaffee 
war, erſchien ein Geheimpoliziſt und forderte ihn 
auf, r dem Polizei⸗ 
bureau zu kommen. Goll fragte, wozu? es 
wurde ihm aber die Antwort ertheilt, das werde er 
auf dem Bureau erfahren. Goll hatte andere 
Arbeit vor und bat, ihn bag u dispenſiren, 
er werde ſpäter kommen; der Pol it beitand aber 
darauf, daß er fic) ſofort auf den Weg mache. 
Auf dem Polizeibureau wurde dann Goll durch den 
Criminal⸗Commiſſarius vernommen und hat auf 
die Fragen, wer ihn veranlaßt vol; mit Zetteln 
auszuſtehen und wofür er von dem Kaufmann L. 


50 Pfennige erhalten, ſo ausgeſagt, wie es oben 


er= 


geſchildert tft. y . 

Soweit hat die Sache ihre komiſche Seite 
ernſt iſt ſie inſofern, als die Frau des Goll jeden. 
Tag ihre Niederkunft erwartet und ihr der Schreck über 
das Abholen des Goll ſeitens des Geheimpoliziſten 
derartig in die Glieder gefahren iſt, daß ſie ſeitdem 
ſich in hochgradig nervöſem Zuſtande befindet. 

Darf ich mir die 1 ba 
erlauben: Wo iſt es in den Landesgeſetzen ver: 
boten, bei einer Reichstagswahl für Entgelt 
Zettel F ſt es ferner einem 
Arbeiter geſetzlich unterſagt, bei dieſer oder anderer 
Gelegenheit fünfzig Pfennige Trinkgeld au 
nehmen? Oder machen in dieſer Beziehung die 
Landesgeſetze inſofern einen Unterſchied, als Jemand, 
der für den conſervativen Candidaten Zettel ver⸗ 
theilt und Trinkgeld nimmt, das thun darf, während 
es demjenigen, der für den liberalen Candidaten 
das Sas e thut, verboten ijt? 

Eine Beantwortung dieſer 3 würde ſür 
das Allgemeine intereffant fein. Außerdem wird 
das Publikum aus dem Vorgange erſehen, daß die 
Criminalpolizei noch recht viel Zeit hat und ihre 
Aufmerkſamkeit nicht 8 durch die Mee 
techereien, die in einer Weite ee men, wie wir 

anziger es bisher noch nicht erlebt haben, in An⸗ 
Ford) genommen iſt. 

„„So weit der Herr Einſender. Unfererfetts 
möchten wir an dieſen Vorgang, der nach den ſchon 
früher beſprochenen und den ſonſt hier bei der Wahl⸗ 
bewegung bekannt gewordenen befremdenden Vor⸗ 
kommniſſen in unſerer Bürgerſchaft ein gere er 
Aufſehen erregt hat, noch einige Fragen von 
— Bedeutung knüpfen. Zunächſt diejenige: 
Welcher Grund lag in dem geſchilderten Falle vor, 
von der ſonſt üblichen Art der Vorladung 
abzuweichen und einen ficheren Mann, der in Danzig 
ſeinen feſten Wohnſitz hat und gegen den nichts 
vorlag als eine höchſt einſeitige und auf den erſten 
Blick 1 11 10 Beſchuldigung, durch einen Beamten 
der Criminalpolizei „zur Vernehmung“ auf der 
Stelle ſiſtiren zu laſſen? Sodann: Iſt es 
derjenigen amtlichen Inſtanz, welche die Ie eilig 
betriebene Vernehmung des Goll veranlaßt hat, 
unbekannt geblieben, daß die Vertheilung von 
Stimmzetteln vor den Wahllokalen eine Dienſt⸗ 
leiſtung iſt, welche auch ſeitens der von der 


welche am 4. Dezember vor den Wahllokalen a 
ſtellt wurden, lag doch die Frage nahe, vn den 
dieſe rein ening meiſtens gegen ae ung 
währte Dienſtleiſtung mit der Barteiftel ung 
Betreffenden y at, da dieſelbe Perſon fiek 


thun h erſon ſie 


be tmann im Intereſſe der 
e Na e y 115 
f em idealen Lohn der Pflichten y für 
genommen hat. Was ijt denn dabei Verdächtig 
oder scada dag man fid) fo viel Mühe 


die Feſtſtellung der Perſonalien 


noch die Frage auf: 
den Goll'ſchen Fall fu 


r ſo gravirend erachtet zu 
haben ſcheint, unbekannt geblieben, daß thatſächlich 
ähnliche, ja ganz gleiche Fälle bei conſervativen 
Stimmzettel⸗Vertheilern vorgekommen, daß in 
Schidlitz am 4. Dezember ſelbſt ein Polizeibeamter 
nichts Bedenkliches darin gefunden hat, die Stimm⸗ 


deſſen drei Waſſer⸗ und Seebilder bereits in Berlin 
roße Aufmerkſamkeit erregt haben. „Zur Abfahrt 
ertig“ iſt die hervorragendſte ſeiner e 
Einige Häuſer mit rothen Ziegeldächern, es 
Waſſer eines Binnenhafens mit Schiffen darauf, 
ein zwar bewölkter aber lichtvoller Himmel erinnern 
in Einzelzügen der . an Achenbachs 
Oſtende, in der ganzen Art der künſtleriſchen Ge⸗ 
ſtaltung an Schampeleer. Aber der Künſtler 
bleibt dabei völlig ſelbſtſtändig, er vertritt die 
Marinemalerei auf unſerer Ausſtellung in erſter 
Reihe, mit Auszeichnung. Dann haben w 
einer ſehr anſprechenden italieniſchen Küſtenland⸗ 
ſchaft von Fritz Nerly zu gedenken, der mit dünnen, 
leichten Farben die Licht⸗ und Luftwirkungen des 
üdlichen Meeres vortrefflich wiederzugeben verſteht; 
. Lutterroth, von dem erſt eins der zugeſagten 
Bilder ausgeſtellt iſt, das Pouſſinthal in der römi⸗ 
ſchen Campagna. Wir haben weder den Maler 
noch die Campagna von Rom auf den erſten Blick 
erkannt. Das ſoll indeſſen kein Vorwurf für 
ſein. Im Thalgrunde der Aqua traverſa, den 
Pouſſin zu ſeinem Lieblingsſpaziergange erwählt 
hatte, iſt das Pflanzenleben allerdings fra > 
mannigfacher als auf den öden, nach Ment 
duftenden Gefilden des römiſchen Ackers. Hier 
wachſen kraftige Ulmen und Eichen, um die allerlei 
Schlinggewächs ſich windet. Das giebt uns 
Lutterroth, und wie wir beim Wandern längs ber 
Aqua traverja oft an deurſche Natur denken, fo 
glauben wir auch in Lutterroths Bild ein Stüd- 
chen des Vaterlandes zu ſehen. Selbſt ſein Himmel 
iſt diesmal kaum italieniſch. 
Mit kurzem Worte ſei zum Schluß noch zweier 
Damen gedacht. Gertrud Staats aus Breslau iſt 
jedenfalls eine Schülerin des „ Dreßler 
und zwar eine berufene. Den Wald vermag ſie 
mit ähnlicher Kraft und Wahrheit zu ſchildern, wie 
ihr Lehrer, vielleicht ſogar noch gewiſſenhafter und 
ohne jeden Anflug von Sentimentalität. In ihrer 
größten, einer Herbſtlandſchaft, geht ſie mit einer 
Wahrhaftigkeit und Exactität zu werke, die niemals 
nüchtern und proſaiſch wird, niemals darüber 
täuſcht, daß der Küuftler, was er gemalt, auch tief 
und wahr empfunden hat. Da ſehen wir einen 
ſtarken Geiſt, der eine ſtarke, em Hand führt, 
ein offenes Auge und feinen Sinn für die Natur. 
Nicht ganz auf der Höhe dieſes einen ſtehen die 
beiden anderen Waldbilder der Dame, die jedoch 
ebenfalls große Achtung vor ihrem Talente ab: 
nöthigen. eit mehr damenhaft, doch eben ſo mit 
ſichtbarem Talente iſt die Parklandſchaft von Marie 
Kirchner ausgeführt, faſt nur als arbenſkizze. 
Ein ſtiller Teich, Bäume mit Fru ingsblüt 
überſchüttet, dunſtige Luft ſind mit gewiſſem gen 
Geſchick zuſammencomponirt zu einem Stimmungs⸗ 
bilde von feſſelndem Reiz. 


Anfrage 


conſervativen Partei hiermit Betrauten fa 
überall gegen Bezahlung ausgeübt wulf 
Schon bei den polizeilichen Crmittelungen 


er Stimmzettel⸗ 
Vertheiler vom 4. . “Py gab? Endlich drängt ſich 


es det Griminalpolizci, welche 


en 


N 


tel⸗Vertheiler durch eine Schnapsſpende bei ihrer 
2 — 4 — vor dem Wahllokal zu erfriſchen. 
ir wollen es für heute bei dieſen Fragen be⸗ 
wenden laſſen, hoffen 115 daß der oben beſchriebene 
Fall hiermit nicht abgethan iſt, ſondern daß eine 
entſprechende Correctur erfolge. Red. d. Danz. Ztg. 
— —— —x;ö—KE—ů⏑jNä— —2ͤ ˙·]üZ2Lim.ł2kt 


Vermiſchtes. 
Berlin, 19. Dezbr. Profeſſor Beſeler feiert am 
6. Januar k. J. ſein ge Doctorjubiläum. 
hat dem Kronprinzen den 


Rorbenen Dr. Bodinus, ift, wie wir vernehmen, als 


averland das Deutſche 
oll zu ¡Ave Erſatz mit Frl. 


Í 

Adam undeder Verfaſſer zeichnet 1. wieder als Graf 
Paul Vaſili. Die neuen Skizzen ſollen noch unbe⸗ 
13 als die früheren ſein — und das will 
viel ſagen! ) 

* In Dresden it am 17. d. M. der Buchhändler 
Rouge von Großenhain Er Verbreitung unzüchtiger 
Schriften (deutſche Ueberſetzungen von Zola's „Nana“ 
und eines anderen . Romans unter dem 
deutſchen Titel „Hallali, oder die wilde Jagd“) zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

Würzburg, 17. Dezbr. Es wird in hieſigen bethei⸗ 
ligten Kreiſen als beſtimmt mitgetheilt, daß Profeſſor 
e bee — 2 ee RER Prof. Kolbe 
nach Leipzig berufen werden wird. 

* Sider din Brandunglück auf der Münchener 
Hofbühne meldet das „B. Te: Bei der Mittwochs⸗ 
ufführung der „Ruinen von Athen“ trat eine Dame 
vom Ballet, die einen Genius darſtellte, zu nahe an 
eine Spiritusflamme, ſo daß ihre leichten Kleider in 
Brand geriethen. Mehrere andere auf der Bühne be⸗ 
ſchäftigte Balleteuſen ſprangen herzu, um zu helfen, 
wodurch die Guirlanden, mit denen ſie geſchmückt waren, 
ſich gleichfalls entzündeten. Mit Geiſtesgegenwart erſtickte 
ierauf der Schauſpieler Rohde mit feinen Händen die 
mmen. Einige Feuerwehrleute erſchienen auf der 
zühne. Das Publikum beruhigte fic) ſofort wieder und 
die Vorſtellung nahm darauf ihren ungeſtörten Gang. 

Stuttgart, 18. Dezember. Der „Schw. Merk.“ 
ſchreibt: Wie wir hören, war Georg Ebers feit der 
von Dr, Burckhardt mit beſtem Erfolge vorgenommenen 
Operation ohne Unterbrechung vollſtändig ſchmerzfrei und 
kounte ſeinen Vorleſungen, feinen Studien und ſonſtigen 
rbeiten wieder mit aller, Grif 

n war ihm noch für einige Wochen verboten, wes⸗ 
dalb er ſich in einem Rollſtuhl fahren ließ. Letzter Tage 
nun hatte er in Leir ie das Unglück, daß der ATA 
unter ihm zuſammenbrach, wobei Ebers ſehr heftig auf 
den Rüden fiel. Seit dieſer Beit liegt Ebers wieder 
an heftigen Rückenſchmerzen zu Bett. y 

Wien, 18. Dezember. Bon bier aus mird mit 
Defregger verhandelt, um ihn zur Uebernahme einer 
Profeſſur an der Akademie zu bewegen. 2 

ac, London, 18. Dezember. Seit seftern Mittag 
wüthet in King's Lynn ein großer Brand, der feine 

utſtehung in einem Schnittwaarengeſchäft hatte und 
fic) febr bald auch benachbarten Häuſern mittheilte. 
Geſtern Abend war das Feuer noch nicht gelöſcht und 
ion veranſchlagte man den Schaden auf ca. 60 000 Lſtr. 
— In der Baumwollſpinnerei von John Hawkins und 
Sons in Preſton brach geſtern früh ein Feuer aus, 
wodurch ein Schaden von 8000 Hſtr. verurſacht wurde. 
Nahezu 100 Arbeiter ſind durch dieſen Brand beſchäfti⸗ 
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gungslos y : ; 

by oe ger Brief über „Gehirn⸗Opexa⸗ 
ines“, unterzeichnet „F. R. S.“, giebt 

heit, ſich über die Abgeſchmackt⸗ 

Uivijection zu ergehen. In 


e obliegen. Nur das 


- 2 4 ; 
Bei ber heutigen Auslooſung u 


2 

Lit. A. 4 3000 K. Nr 

it, B. 4 1500 AM. Ir. ob. * 
675. 
1551. 1687. 


728. 819. 952. 969. 


2117. 2220. 23 


Lit. D. & 300 dl Nr. 5. 12. 186. 295. 


ctien⸗ Ban 
Proto unkündbaren 
Emiſſion wurden laut notariel em Protokoll folgende 


I. fünfprocentige Hypothenbriefe. 
] 13, 234. 


345. 374. 492, 511. 530, 647. 666. 
1067. 
Lit, C. 4 600 A. Nr. 25. 89. 97. 146. 209. 288. 379. 402. 428. 460. 776. 
830. 930. 942. 968. 975. 996, 1053. 1091. 1114. 1135. 
1291. 1292. 1360. 1369, 1452. 1513. 1514. 1869. 2080. 

20. 2357. 


338. 556. 722. 745. 815. 858. 


dem “Regents Park Hospital fand unlängſt ein Mann 
Aufnahme, der an einer Gehirn⸗Geſ wulf litt. Noch 
vor wenigen Monaten würde eine ſolche Diagnoſe den 
Patienten zu einem langſamen und qualvollen Tode 
verurtheilt haben. Aber die Profeſſoren Ferrier und 
Yeo haben einige Affen und Kaninchen geopfert und als 
eine directe Folge dieſer Experimente find die Aerzte im 
Stande geweſen, ihren Patienten zu curiren. Eine Reihe 
von Bivifectionen machte es möglich, die Stelle der 
. mit folder Genauigkeit feſtzuſtellen, als ob 
der Sha el und deſſen Bedeckungen transparent wären.“ 
Andere Experimente ergaben, daß ſolche Geſchwulſte in 
vielen Fällen mit Sicherheit entfernt werden können. 
Der Schädel des Patienten wurde am 25. November 
geöffnet und Mr. Godlee beſeitigte genau von der Stelle, 
die von den Oberärzten angedeutet worden war, eine 
Geſchwulſt von der Größe einer Wallnuß. 


— — — —ĩ ——— — —— 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 20. Dezember. 


Ors, v. 19. Ors. v. 19. 
Weizen, gelb IT.Orient-Anl| 62,100 62,00 
Dezember | 152,50) 152,00} 4 rus. Anl. 80 80,90| 80,90 
April-Mai 159,50 158,70 Lombarden | 246,00} 245,00 
gen Franzosen 508,50 507,00 
Dezember 139,50 139,70 | Ored.-Actien | 482,50 475,50 
April-Mai 139,00 139,00 | Disc.- Comm. 207, 70, 206,70 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 154,40 154,30 
200 E Laurahütte | 104,25) 105,25 
Dezember 24,20 24,10 | Oestr. Noten | 165,70] 165,90 
Rüböl Russ. Noten 210,35 210.30 
Dezember 51,40} 51,40 Warsch. kurz 210,10) 209 90 
April-Mai 52,301 52,30 | London kurz] 20,44 20,43 
Spiritus loco} 43,30| 43,30 | London lang | 20,245| 20,25 
April Mai | 44,70 ‚80 | Russische 5% 
4% Consols 103,00 103,00] SW.-B.g.A.| 62,30] 62 
34% westpr. Galizier 111,30} 111,40 
Pfandbr 95,00 95,60] Mlawka St-P.| 112,80 112,70 
4% do. 101,75| 101,80] do, St-A.| 76,60 76,50 
5 Rum. G.-R 92,70; 93,00 Ostpr. Südb. 
ng. 4% Gldr.| 78,70 78,701 Stamm- A. 98,25 98,10 


Neueste Russen 96,50. 

Frankfurt TRES ad Effecten = Soci 
a. M., 19. Dezbr. ecten⸗ Societät. 
(Schluß) Creditactien 239%, Tola 55 Lombarden 
120%, Galizier 22144, Aegypter 64%, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 78%, 1880er, Ruffen —, Gotthardhabn 102%, 
Disconto⸗Commandit 207%, $ Ludwigsbahn —. Feſt. 
Wien, 19. Desbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. e a 
e 


rente 81,75, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. 

rente 82,85, öſterr. Goldrente 104,00, 6% ungar. Golds 

rente 124,10, 4% ungar. Goldrente 95,27%, 5% Papier: 

vente 90,25, 1854er Looſe 125,75, 1860er Looſe 136,00, 

1864er Loofe 171 50, Creditloofe 179,25, ungar. Prämien⸗ 
Crebitactien 287,75, Franzoſen 306,00, 


Präm. Anl. de 1866 (geftplt.) 
Ruff. Anleihe de 


Peters⸗ 
Bank 550. Warſchauer Disconto⸗ 
30. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel 
306. Privatdiscont 6% %. — Productenmarkt. Talg 
loco 56,00, & Auguſt —. Weizen loco 10,10. Roggen 
loco 8,25. Hafer loco 5,00. Hanf loco 44. Leinſaat 
loco 15,25. — Froſt. 


ee i 4 
In R. v. Decker's Verl 


Hypothekenbriefe 
mmern gezogen: 


von 


1097. 1315. 1410. Mit einer Radirun 


aus dem öffentlichen und Privatleben 


dem Leſer vorzuführen. 


mie Gar fannigfad 


970. 


Y 145-150 , hochbunt glafig 133/48 152 , extra fein 


y 5 rquardt un 
erſchienen und durch Aa vc ts Buchhandlung zu beziehen: 


Aus Friedrichs des Großen Leben. 


in epiſch⸗lyriſche 
ee H 
17% Bogen 8 N leg, eb nit tela, 4,50 all. 
7 ogen 8. geh. & , eleg. mit Go 1 
Das vorliegende Gicht v ol bs 


poetiſcher Bilder, welche fid) zu einem auſchaulichen Lebensbilde vereinigen, 
Wirken des unſterblichen Königs, werden die zur Verherrlichun 


Butter. N 
Hamburg, 18. Dezbr. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen. Die Notirung für feinfte Hofbutter iſt un: 
verändert geblieben, weil, am Dienftag einige. Anfäufe 
dauach gemacht worden; inzwiſchen find aber die Nach⸗ 
richten von England flauer und Aufträge kleiner als 
erwartet, fo daß vorausſichtlich ziemlich viel feinſte und 
aft fämmtliche zweite Sorten unverkauft auf 1 25 ſtehen 
bleiben wird. Das Platzgeſchäft iſt äußerſt beſchränkt 
und abweichende Hofbutter trotz billigen Angebots nicht 
zu räumen. Beſſere friſche ſchleswig⸗holſteiniſche Bauer⸗ 
iſt nicht reichlich und geräumt, geringere der Art aber 
iss und unverkäuflich. Fremde Sorten ftil. Die Zu: 
uhren von Newyork werden wieder bedeutender. Preis⸗ 
notirungen von Butter in Partien. Uſancen beim Verkaufe: 
Decort, Tara: Drittel zum Export 16 8 
bei 18 8 Holz und reine Tara: Drittel und 
andere Gebinde zum biefigen Conſum das ermittelte 
Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete o 
von Schleswig⸗ĩHolſtein, Mecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen 
und Dänemark in wöchentlichen gilden Lieferungen 
yr 50 Kilo 125—130 &, zweite Qualität Hofbutter 
und geftandene Partien ebendaher 110—120 AM, ſchles⸗ 
wig⸗holſteiniſche und dänische Bauer⸗Butter 100—110 K, 
ſchleſiſche, pommerſche, thüringiſche — A, böhmiſche, 
aliziſche 70—80 , finnländiſche 85—95 , ameri⸗ 
nische und canadiſche friſchere 65—75 M, amerikaniſche 
und andere ältere Butter 45—60 AM 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 20. Dezember. 
izen loco etwas gefragter, Ye Tonne von 20008 
einglaſig u. weiß 1271334 150—158 4% Br. 
or 127—1338 150—158 HBr. 
127—1308 150—155 & Br. 128—155 
unt 125—1308 1361424 Br. & bez. 
rot 121—133f 124—140 «Br. 


ordinair 116—1288 120—135 K Br. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 140 M 
uf Wen 1268 Yor Januar⸗Februar — & bez., 
qe un d, 142 & Br, 141% Ll Gh, He 
ai-Suni 144% „ Br., 144 % Gd., De Juni⸗ 
Juli 147 4 Br., 146% M Gd. 
Roggen loco matt, der Tonne von 2000 f 
obkörnig Yor 1208 121 & 
feinfórnig er 1208 tranf. 111-112 4 
— 1208 lieferbar inländiſcher 122K, 
poln. 115 , tranſ. 113 4 
Auf Lief Yr April Mai tranfit 116 & bez., 
7 M Gd. 


Tonne von 2000 E 


weiße Mittels 117 & tranf. le 


iritus 10 000 iter loco 41 & bez. 
Harlem 2 00 K en ab Neufahrwaſſer unverzollt 
8,40 & Ori : 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Denke Eto Smarts Anlabe 102.15 Ob 
805 Deus Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% 


3 
94,75 Gd., 
4% ee f . 
4% 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe pari rüdzahlbar 


„75 Br. 
i Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 20. Dezember. A 
Getreidebirfe. oh E. Grobte.) Wetter: tritb 


und feucht. Wind: BSW. 

Weizen loco fand am heutigen Markte gute Frage 
4 ziemlich unveränderten Preiſen, heſonders war auch 
er Conſum thätig für inländiſche Waare. 550 Tonnen 
ud im Ganzen gekauft worden, darunter aber 250 
Tonnen vom Speicher alter ruſſiſcher zum Tranſit roth 
ſchmal 119—1228 zu 124 M Yr Tonne. Im llebrigen 
Ut bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 130/18 141 , 
Sommer: 1348 ſtark beſetzt 141 , roth 1298 144 M, 
bunt 126—129/1308 145, 146 M, hellbunt 125—1308 
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— 
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= 

fer] 
ar 
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d Schend, ih Berlin, ift 


Die 


6 
5 


erfolgt den Zweck: Die Hauptmomente 
Friedrichs des Großen in einer Reihe 


und farbenrer nach Form und Inhalt, 


Julius Kaufmann, 


Glacee- und Wildlederhandſchuhen 


nur eigner Fabrikation in beſter Qualität und ſolideſter Ausführung, 


ſowie nenefte Hoſenträger, f 
Weihnachtsfeſte der geneigteſten Beachtung. 


maps 130/18 144 K, für 

polniſchen zum Tranfit hellbunt 1278 147 AM, 

ruſſiſchen zum Tranſit roth milde 123% 128 „ Ye 

T Te ab ben, 
i 


Zufuhr und einem Umſatz von 70 Tonnen. ficken Yor 
1208 für inländiſchen 120, 121 &, für ruſſiſchen zum 
Tranfit ſchmal 111, 112 &, ſtark beſetzt 110 A er Tonne. 
Termine April⸗Mai unterpoln. 117 M Gd., Tranfit 116 
AM. bez. Regulirungspreis 122 , unterpoln. 115 AM, 
Tranfit 113 & — Gerfte loco ſchwer zu verkaufen, und 
brachte ruſſiſche zum Tranſit 109% 107, 108/9 M, 1098 
108 M yr Tonne. — Erbſen loco ruſſiſche zum Tranfit 
Mittel mit 117 M, Futter⸗ mit 110 Yr Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers zu 4,05 M Jr 
Centner gekauft. — Hedrich loco ruſſiſcher zum Tranfit 
n 122% A der Tonne verkauft. — Spiritus loco 41 A 


ezahlt. 
Meteorologische Depesche vom 20. Dezbr. 
€ Uhr Morgens. 
2K Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
RT Lid? 
Stationen, E wind. Wetter. 83 
ERE: 2 


8 
4 
3 
4 
4 
Aaparanda 753 2 | wolkenlos |—23 
Petersburg 750 so 3 chnee —6 
Moskau 758 still — | Nebel —8 
Cork, Queenstown 749 | NW 7 | halb bed. 7 
. .. . * ng > o o — — 
Helder 732 so 1 | Regen 4 
Bylt ....».. 735 SW 4 | wolkig 5 1) 
Hambu: ee 739 ssw 3 | bedeckt 3 
Swinemúnde . 741 8 5 | bedeckt 8 3 
Nouf: asser 741 SSW 2 | bedeckt 1 
C 743 WSW 3 | Regen ı | 4) 
F 736 W 4 | Regen 8 
Münster 738 2 | Regen 4 
741 8 2 Regen 5 
Wiesbaden 739 so 2 bedeckt 4 §) 
en 744 8 2 | bedeckt 0 
Chemni ta 744 880 2 wolkig 3 
Berlin 743 S 1 | wolkenlos 1 
Wien 152 still = bedeckt 0 
Breslau . 747 8 3 | halb bed. 2 6) 
De d’Aix 749 | WNW 9 | bedeckt 10 
a2 751 W 2 | halb bed. 6 
Trio -» . . +. 754 still — wolkenlos 2 


1) Nachts búig. 2) Trübe. 3) Nachts Schneeschlacken. 4) Nachts 
viel Schnee, Morgens feiner Regen, See wenig bewegt. 5) Gestern 
Vormittags, Abende und Nachte Regen. 6) Ge tern Avend stürmisch. ] 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, $ = schwaeh, 
4 = miissig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 0 = 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 4 
Ein ſehr tiefes Minimum liegt über der ſüdlichen 
Nordſee, über Weſtbritannien ſtürmiſche nordweſtliche 
Winde veranlaſſend; Cherbourg meldet Weſtnordweſt⸗ 
Sturm, Scilly ſchweren Sturm aus Nordweſt. Ueber 
Deutſchland iſt das Wetter noch ruhig, indeſſen dürften 
die ſüdlichen Winde bei Rec denen ſehr auffriſchen und 
uad im Welten ſtürmiſch werden. Auf dem Streifen 
tagbeburg Pelt ift die Witterung heiter, öſtlich davon 
trübe, im Weſten regneriſch. Die Temperatur liegt in 
Aang bis zu 5 Grad über der normalen. In 
Altkirch iſt 25 Mm. Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometor-Stand 
in 
Millimetern. 


Thermometer 
ius, 


Wind und Wetter. 


SSW., frisch, bedeckt. 
SW., schwach, bedeckt. 
S., leicht, bedeckt, 


be ai pivot eo 1 72 der 
onder bezeichneten 


eitung, mit Nusſchluß der folgenden 
hellen Theil, die © are Sure = Mär den tan Hiv ore 

en e Han un 7 — für 
Piso. o u. W. Ratemann, am in Dania. 


Sandfehubfabrit 


Brodbänkengaſſe 9, 
empfiehlt ihr Lager von 


Eravattes u. |. w. zum bevorſtehenden 
(6664 


1042. 1060. 1120. 1130. 1163. 1182. 1283. 1285. 1562. 


1669. 2096. 2132. 2140. 2200. 2218. 2260. 2374. 2410. 
2417. 2506. 2774. 3028. 3275. 3510. 3634. 3648. 4360. 


4451. 4541. 
Lit. E. & 150 K. Nr. 390. 408. 470. 656. 757, 


2. viereinhalbprocent. Hypothetenbriefe. 


Lit. D. a 200 — 3 1. 334 5 
Vorſtehende Nummern werden am 1. Juli 1885 an nuſerer hieſigen 
Kafe mit einem Juſchlage von 20 Proc. zum Neunwerthe ec 


Min 1. Juli 1885 hört die Verzinſung auf. 


Reſtantenliſten können bei denjenigen Bankhäuſern wer⸗ 
den, welche die Einläſung unjerer Coupons armani Pe 

Wegen des geringen Betrages der noch circulirenden 4% procentigen 
Hypothetenbricfe erſter Emiſſiun können in den nächſten Jahren Auslooſungen 
don Stücken Lit E nicht ftattfinden, es wird daher der Umtauſch in Stücke 
Lit. C. u. D. wiederholt empfohlen. Wir find auch bereit, fanatic Stüde 
dieſer Emiffion in 4% procentige Hypothekenbriefe TL Emiſſion (pari rück⸗ 
zahlbar) bis zum 15. Februar 1885 gegen Zahlung von zwei Procent Prämie 


umzutauſchen. 
, en den 15. December 1884. 


Die Hauptdirektion. 


Die Einlöſung gekündigter Stucke und fälliger Coupons, ſowie den 
Umta 41, procentiger Briefe I, bewirken wi ; : 
* Danzig, Langenmarkt 18. wir foftenfret. 


Baum & Liepmann, 


Banfgeihä 


(7083 


Verlag von Walther & Apolant in Berlin W., Markgrafenſtraße 60. 
Soeben erſchien: 


Unser Kronprinz 


ſeines Andenkens o | | | 
4 1 gefungenen Heldenlieder in allen patriotiſchen Herzen gewi 
lebhaften Widerhall finden. E 5 


L. Saunier’s Buchhandlung 


Germanische Götter- u. Helden- 
sagen, erzählt von Felix Dahn und & 
Mit mehr pls 50 Bildertafeln, Textbildern u. s, w., 


In Pracht- 
band. Preis 10 Mark. i 


Is Weihnachtsgeschenk empfohlen von 
7140 Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


¡PESA ARTE REN EN 9] 
Weihnachts-Ausstellung. 


Zu eleganten und beliebten 


Festgeschenken 


empfiehlt die 


Parfümerie und Drognen-Handlung 
Richard Lenz, 


Brodbänfen, e Nr. 43 Ecke der aſſe, 
die zeidhbaltigfte Angeal der meneften und eigenen Nansen, 
engliſchen und deu 


Walhall. 


Therese Dahn. 


nach Federzejchnungen von Johannes &ehrts. 


Grösste Auswahl. 


W. Krone & Sohn, Hohmarkt 


Bei Aufgabe der Werkſtatt verkaufe 
meine Pianin os zu ermäß 
Preiſen. 


Auction zu Sandweg. 


Montag 


von Blumen und Pflanzen. 


Otto F. Bauer, 
Milchlaunengaſſe Nr. 7. (1176 


Taſcheumeſſer, 


ord. bis feinſte, empfeh 


G. Wiede, Frauengasse 43 L 


den 22. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Sandwege im Auftrage des Juchtvieh⸗Lieferanten Herrn €. Fiedler 
den Meiſthietenden verkaufen: 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Preise billig. 


igten 


(6071 


ant 
an 


itr die Jugend erzählt 
von 


Gerhard Stein, 


Vorräthig in Danzig in 


| Jovi der kleine Vorrath reicht, ſtatt 4 


in Spanien und im Morgenlande. 


cifen des Deutſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm, 


Verfaſſer der „Geſchichte der Entdeckungsreiſen.“ 
14 Bogen Groß⸗Octav. Psst alufteine. Elegant gebunden. 


Stein „Unſer Kronprinz in Spanien und im Morgenlande“ (Verlag 


L. Saunier’s Buchhandlung. 
P ͤ CCC 


Leitſterne im Leben und Lieben der Franen. 
Eine Shakeſpeare⸗Anthologie von A. Daul. 
4 Bändchen in vier ſehr een Cartonbänden, 
Y 


1 4. zu haben bei 
Theodor Harting, Gerbergaſſe 2. 


und üm⸗ 
käftchen an alter Füllung, 


großartigſter Aus⸗ 
wahl, mit Parfümerien gefüllt. 
Toilette⸗Seifen, zin een. eäftchen 


9 


febliffencn Slacons, 


Kämme, Tafchen-$ 
Gegenſtände. y 


Parfümerie⸗Phantaſie⸗Artikel 


Feine englische und frangäfifge Parfüms in eleganten ge: 
owie in einfachen Fl 8 

Das beſte echte Hau de Cologne zu Fabrikpreiſen. 
Größtes Lager aller Arten der beiten und y pon a Bürſten, 
Neceffaits, Toilette-Rollen und a 


Alle Arten feinfte Pomaden, Haaröle, Creams, Vinaigres, Haar⸗ 
färbemittel, ante? Zahnmittel 2. ; 


Garantie der Echtheit und friſchen Qualität. 
Nr. 43, 
Richard Lenz, !rrintenaie Ri 
CCC... ͤ v SS ea GE 
UAT Coe mS eae oho a a NT Ne a PRA SERIA 


arahicwbclla’ Detras. clas (aiaualligen> und einige teks 
3 . Y ochtragend, einige um 
Echt türkiſches Roſenöl in zier⸗ 8 erde, darunter 2 ſchwere Wagen⸗ und 1 Reitpferd, ein 
lich ge liffenen Flacons. hacton, 1 Korbſpazier⸗, 1 Arbeits: und 1 Suftenivagen anf 
Gust. Pri ett ee ae 1 zweirädriger Karren und 1 Paar elegante Spazier⸗ 
. eiderſchränke ꝛc. geſchirre. 
mehrere Jahre i Geruch Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
auhaltend. Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Ecifenfiguren in . 

NUV 
äuben von Eau de € 65 
ima x. ee 


Engl. Riedhjalz u. ſ. w. 


acons. 
e ſonſtigen Toilette⸗ 


(7102 
empfing 


7 Eine Partie 
Valeneia⸗ 
Apfelſinen 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe. 


„Klau, Auctionator, 
Ripergatie 18. 
Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 3.4 
Altes Grätzer 25 Fl. 3 4, 
Lager⸗Bier 33 Fl. 3 M 
empfiehlt (1879 


A. Küster, 


Wollwebergaſſe 13. 


Mahlmühhle 


mit 3 Gängen u. ſehr ſtarker Waſſer⸗ 
kraft, billig verkäuflich. Adreſſen unt. 
Nr. 7168 1. d. Expd. d. Ztg. erb. 


in gut 8 Schaukel- 
Ei ey 


foeben 


(7170 1 Adr. u. A. F. in der Exp. d. Zig. erb. 


wird zu kaufen geſucht. 


Reichhaltigftes Lager jeglicher Fabrikationsmaterialien der 
Handschuh-, Hosen-, Jacken- und S Strumpfwaarenbranche 2 
ruhe und bunte wollene, baumwollene und ſeidene Garne a Zwirne, ſowie fümmliche Bedarfsartikel für die Stickerei und Nähterei, für den Ausputz, die Appretur und Aufmachung 


Jeder Artikel, jedes Material wird nur mit dem Beleg für feine tadelloſe Verwendbarkeit angeboten und paſſend geliefert bei Angabe des Zweckes des Maſchinenſyſtems mit ſeiner Stärkenummer. 


A. ee Centrale Chemnitz. 


— 1 Limbach. 


— 2 
een Weihnachts-Ausverkauf 


zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, 4 Robe von 3,50 el. an, | Uebersieher und Anzugſtoffe, 

reinwullene du. in Lama, Plaid u. Ve four, Tuche, Buckskins zu Knaben⸗Anzüge, 
Unterröcke, Schürzen, Corſets, Pantalons, Strickweſten, Hal: stigjer, Hoſenträger, 
Flanelle, Friſaden, Negligszeuge, Wiener Conrts, Schlafröcke von 18 Al. an, Shlipſe ze. 


Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 
Leinen, Bett- u. Tischzeuge, Gardinen, Tischdecken, Taschen 
tiicher, Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecken. 


Durch eigene Fernſprechanlage verbunden mit den Filialen 
— 3 2 


Stadtmuſeum zu Danzig. 


5 Während der in der Gemälde⸗Gallerie des Stadtmuſeums z. Z. 
ſtattfindenden Kunſtausſtellung des hieſigen Kunſtvereins wird die in 
den Mittelgeſchoßräumen aufgeſtellte 


Sammlung von Gyps-Abgüssen 


an den Sonn- oder Feſttagen während De Mittagsſtunden von 11 


„Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. (7193 
Danzig, den 20. December 1884. 


— gleich 


Königliches Amtsgericht X. 


Concursverfahren. 


n dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Handlung M. Fried⸗ 
länder zu Biſchofswerder iſt zur 
rüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin ſowie in Folge 
eines von der Gemeinſchuldnerin ge⸗ 
machten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Bergleichstermin auf 
den 7. Januar 1885, 
Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
N im Sitzungsſaale anberaumt. 
t. Eylau, den 3. Dezbr. 1884. 
uchs, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts II. (7154 


Die Herberge zur Hei- 


(Große Mühlengaſſe 7) bes 
math abfichtigt auch in dieſem 
abre den zugereiften bedürftigen 

emden eine 5 zu 
ereiten und bittet Freunde der An⸗ 
alt um gütige Uebermittelung von 
saben an die Unterzeichneten. (6147 
in, Div.⸗Pf. Eichholtz, Adminiſtr. 
8 ez.⸗Bevoll iit, Kranſe, 
pt Mortal, Oberlehrer. Otto, 
Pernin, Rechnungsrath. 
En Sami Stadtverordu. Schönicke, 
paa ter. Schütz, Malermeiſter. 
emſſen, Muſikalien⸗Händler. 
ber HHR sterban, Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
A 3,50 bei (7189 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


— 


egen ganz wirkungsloser vor- 
handener Nachahmungen ver- 
lange mau ausdrücklich: 


= Apotheker Rad- 
e s Specialmittel gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, 
Warzenu.krostbeulen. Carton 
mit Flasche und Pinsel = 60 Pfize. 
2 Radlauer’s Coniferen- 
eist(Tannenduft) mitSchutzmarke, 
eln Tannenbaum, zur Reinigung 
der Zimmerluft, ausgezeichnet 
durch seinen hohen Gehalt an ozoni- 
sirendem Sauerstoff. Flasche =1,25M., 
6 Flaschn=6M. 3) Radlaner's 
echte Spitzwegerich- 
bonbons Sun Sach bewährt 
bei Husten, Heiserkeit und 
Verschleimung. Schachtel = 
50 Pf. Echt nur mit der Firma 
Radlauer's me Apotheke 
— Posen. Depot in Danzig ic 
. eee, und 
eke, Hende- 
bes y “Apot. Elephanten- 
A Englischen Apoth., 
sowie in allen Drog.-Handlgn. 


Aſtrachaner 
Perl Caviar 


und 


Rügenwalder 
Gänſebrüſte 


empfiehlt 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe 47. 


Victor Lietzau, 


Danzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


Special⸗ Abtheilung 


Gummimaaren⸗ und 
techniſche Artikel, 

Asbeſt⸗ Handlung, 
5 Fabrik 


empfiehlt 


en, 


Hanf - Schläuche, 
Wasserstandsgläser 
Selbstöler, 
Manometer, 
Vakuummeter, 

Alte Manometer werden reparirt 


oder gegen neue in Zahlung ge: 
nommen. . 659 


100 beliebte Tunze für Flabier. 
Band Be > Tänze enthaltend, 


Band u. 190 Tänze enthaltend, 
nur 


Verlag von Hermann Lan, 
Muſikalienhandlung, 
n 125 EN 


Gypothekenca pili 


ddl ll ſellſcha is 
ae 44 ¼ —4½ % ausleih. 
Gen.⸗Agenten Krosch, Hundeg. 60 


bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen, zu anderer Zeit eg 
den fonftigen Sammlungen des Stadtmuſeums — bis au 
geſchloſſen ſein. 

Danzig, den 20. Dezember 1884. 


Der Vorſtand des Stadtmuſeums. 


Weiteres 


Bei billigsten Preisen a Waaren! 


7107 


| Billige Klassiker- Aus aben i in 
eleganten Einbánden, 


Goethe's ſämmtliche Werke. 45 Thle. in 10 ar 
Goethe. Auswahl. 16 Thle. in 4 £nbdn. 
Hauff’s ſämmtliche Werke. 2 Lnbde. M. 3 380.0 

H. v. Kleist's ſämmtliche Werke. 2 Thle. in Lnbd. M. 1,75. 
Körner’s ſämmtliche Werke. 1 £nbd. di. 1,50. 

Lenau's ſämmtliche Werke. 1 £nbd. M. 1, ” 

Lessing’s Werke. 6 Thle. in 2 Lubdn. 4. 4 

Schiller’s ſämmtliche Werke. 12 Thle in 4 Rah di. 5,40. 
Shakespeare’s ſämmtliche Werke. 3 Lubd. M. 


a Ausser den vorstehenden auch alle 
anderen Klassiker in den einfachsten bis 
zu den schönsten Ausgaben vorráthig. 


A Grosses Lager von Jugendschriften und Prachtwerken | 


zu allen Preifen. 

Ferner empfehle herabgeſetzte Artikel zu ſehr mäßigen 
Preiſen, ſowie vom antiquariſchen Lager eine reiche Aus: 
wahl von Werken jeder Art, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen. Theodor Bertling, Gerberhaſſe 2. 


Lotterie 


zum Ausbau des Münfers zu Al. 
Ziehung am 23, 24. 1. 25 Feb. 


v 


es 


el, 18. 


3435 Geld⸗Prämien u. zwar 2 75 000, 
30 000, 10 000, 2mal 5 000, 
20mal 1000, 100mal 500, 


100mal 250, 


Kunſtwerke für ca. 50 000 Ae. 


ine in Der ee 
Expedition der Danziger Zeitung 


Brandenburger Spiegelglas⸗Verſichernugs⸗ 
Geſellſchafl, 


begründet im Jahre 1864. 


a dien im ae von &. S tri qe in wre und 
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


árchen aus der Heimath u. Fremde 


von Carl A. Krüger, Rector in Königsberg. 
Zweite Auflage M. 2,50. (6833 
Sehr lobend beurtheilt von Pa Dahn, Ernjt Wichert, Prof, Weiße, 
Schulrath Krofta, Direktor Veſig, Prof, Freer ꝛc. und vielen Zeitschriften. 
Meinen mit den gelesensten Zeitschri fien aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zur gefälligen Benutzung, — Eintritt täglich. — Pro- 
specte gratis. — Preise billigat, (6498 


I. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


CORE ARMORY, EGS SAN IE AL ER ERRE PONE 
Wer 3 weckmäßig annonciren will, 


d. h. er z fol in effectvoll er Form durch die für den jeweiligen Binet 


erfolgrei chſten Blütter 


. verbreiten beabfichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 
ähige Annoncen⸗Expedition von 


udolf Mosse, 


Ce niral-Burcan: Berlin derufatemerfraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. offmann, Hundegaſſe 60. 
Dieſes . ſteht mit allen Feine und Zach Beitfehriften in 
intimem Geſchä d Gage di dl ift vermöge feiner großen Umfäße mit den 
Zeitungen in der Lag 


günftigiten Conditionen 


Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koſten⸗Anſchläge gratis. 


3 Regulirung. 


Schäden über Eine halbe Million Mark aus 
N Nähere Auskunft ertheilt und Verfiherungs - Auträge nimmt 
eutgegen Die General: Agentur 

C. L. Holder Tc 


Comtoir: Peas cele ae 


Weihnachts. Geſchenken 


empfiehlt 


Danziger Geſang buch 


in verſchiedenen Formaten und Einbänden 


A. W. Kafemann. 


zu gewähren. — 


Im Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


empfehlen, fo lange der Vorrath reicht, in ff. 
Ausſtattung mit dauerhaftem Geſtell für 


Polster- 
Waarel. 


if amen und Herren: 

hy Gloria⸗Regenſchirme 3,50, 4,50, 5—6 A., 

de Seidene Regenſchirme 4,50, 6—7,50, 8-—10 ell, 
A _ Menentdirme in Zanella, Wollatlas, Cloth, 
dz Double, Alpacca, Sañegte, Velour, 
EEE 1 u. ſ. w. 1,505 


COT >Uudaaung 


bestes e Fabrikat! 


Michaelis & Deutschland, Schirm⸗Fabrit, 


11, Langebrücke 11 und 27, Langgaſſe 27. 


Zu Weihnachts⸗ Einkäufen 


empfehle mein 


Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗ 
Lager eigener Fabrik 


wie bekannt bidiot und reell. “Bag 
E Für Damen ſchwarze Muffen von 4 M. an, 
kr Sinder-Garnituren von 3 M. an. 


A Grigoleit Kürſchner, 
Kürſchnergaſſe Nr. 9, am Langenmarkt. 


Emil A. Baus, 
Risen-, Stahl-, Maschinen- und technisches Geschäft, 


Asbest- Handlung, 
SED Gr. Gerbergaſſe Nr. 7. eee 
sbeſtfäden, Bohrmaſchinen, 8 
ka 7 1 2 uni Weifeubiear, Ei und Schweiß⸗ 


" i-Schländie, inen, 
Gummi⸗ Pinte. Sim ret Schraub⸗ und Ee Stolen 


C. Bergmann, 


Lagerbier obiger Brauerei 30 Salen 0 — 


Böhmiſches Bier 25 Flaſchen ? 
y Ber abe ES Suite 34. 


ur Weihnachts 


eh 


bäckerei 


empfiehlt 
Haarmani's patent. 


u 
Vanillin 


zum Backen und Kochen fertig verrieben. 


in der letzteren vorkommenden ſchädlichen Milben und Pilzen. 
Kochrecepte zu Cremes, Chaudeau, dem verſchiedenſten 
gratis. Zum Beſtreuen des Gebücks 
eines Fin Paz Vanillin mit / bis % Pfund Zucker. 
Ein Päckchen 25 4, eine Doſe mit 10 Päckchen 2 „. 
Verkaufsſtellen u. Gratisabgabe der Kochbücher bei den Herren: 


J. G. Amort, Langgaſſe. 


Carl Hals, Langgaſſe. > 52. 4 


10mal 2.000, 5 


200mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000 mal 20.4. MN 


Looſe a 3 Mk. 50 Pf. 


A verfichert Glasſcheihen aller Art in Läden, Hotels, Reſtaurants und ® 
Privatwohnungen, ſowie in überdachten Höfen gegen B Fruchſchaden zu 
illigſten Prämien unter liberalen Bedingungen bei ſchleuniger Schaden- 


Während ihres 20 jährigen . 9 die Geſellſchaft für He 


Brancrei 8 Brunnen, Elbing. 


köſtlicher Zuſatz zu Thee, Kaffee, Milch, Cacao dient E 


Feiner, ausgiebiger, bequemer wie Vanille⸗Schoten, fret von den 


Backwerk 
vermengt man den Inhalt 1 


Paul Liebert, Michtannen⸗ N 


_ Bu haben in ſämmtlichen feinem 
Colonialwaaren⸗, rate 
oquenba: adlungen. 
K teler Sprotten a Pfd. 70 We 
Filberlachs a Pfd. Mark $00 ; 
ger, Weſer⸗Lachs a Pfd. Mk. 2,25, in 
dälften bedeutend billiger, S idaal 
zu Preiſen nach Größe, Clb : Caviar - 
a Pfd. Mk. 1,50, Aalmarinaden und 
mar. Lachs in Blech: u. e 
ächte Anchopis, beſte Weichſelneunaugen 
ruſſ. Sarbinen, Aſtr. Caviar, bei größ. 
Abnahme billigſt, Sardines a Phuile p. 
8 lippe & Canaud, a Ya Doſe 95 Pf., 
Guſtalf a Y, Doſe 58 Pf, ſowie alle 
Gattungen friſche, geräucherte und 
marinivte Fiſche empfiehlt Siegfried 
Möller jr., Melgergafie 10. 


Freiwili ar: Derkanf. 


Mein Grunvitiie i in der Kreisſtadt 
n mit 2 preuß. 1 Land, 

maffiven Wohngebäuden und St 
bi n ich Willens zu verlaufen. Dritte: 
cintontmen über 900 elt, jährlich. 
des 3 Grundſtücks 15,000 . Da = 
iſt ſehr geeignet zur Gärtnerei, da : 
ſchon viel Anlagen gemacht find. 
zahlung nach Uebereinkunft. Nähere 
Auskunft ertheilt Rentier Gieſe in 
Graudenz, Unterthornerſtr. 20, 2 Tr. 


AN Ich beabſichtige, mein an 
m der See belegenes 
Grundſtück, 


beftehend. aus einem Wohnhauſe mit 
3 ana eingerichteten 
Garmbad, arten, 0 

. Scheune, a —— 
und 6 Morgen Torf und 
frantheitabalber unter günſtigen 
dingungen theilweiſe oder im a 
auf mehrere Jahre zu a a 
zu verkaufen. 134 


Schulz, 


puh Weitpr, 


Abzugeben 
Reſtaurant erſten Ranges, in flottem 
Gange, wegen Uebernahme eines er 
ſchäfts aus der Familie. Solide 
flectanten können ſolches bei 6 bis 
5000 ell. von fofort übernehmen und 
wollen ihre “bret unter Nr. 7148 
in der Exped. diel. Ztg. abgeben 


Ein Flügel, 


gut erhalten, iſt zu verkaufen. (7035 
> riiger, 
Hundegaſſe yr 
Ein tüchtiger 


Mühlen necia 


(verheirath.), der mit allen Neuere 
der Müllerei, ſowie doppelten Bitte 

führung v vollſtändig vertraut tft, in dor 
jetzigen Stellung bereits 9 Jahre ſelhſt⸗ 
ſtändig functionirt hat, wird von einer 
größeren Mühle empfohlen und nach⸗ 
gewieſen. Offerten unter Nr. 7136 in 
der Exped. Dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis, 


Materigliſt und mit guten Zeugniſſen 
findet Neujahr Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 7185 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Cüchliger Reiſende ! 


gelernter Deſtillatenr, mit Buchfünrnug 

vertraut, welcher mehrere Jahre für 

grüßere Deſtillations⸗ eee ante gereiſt, 

ſucht per 1. Februar 1885 Po 
Offerten erbeten sub HL. 25 

an Hanienftein & Nagler, — 2 


Bin verh. gut. Oberschweiner 


(Algäuer) 
in den 30-ger Jahren mit guten emos 
niſſen, ſucht eine E E 50 bis 80 
Kc zum 1. Jan. od. 1. Februar. 
Näh. i. d. Expo. d. Bie. (7155) 


wih ie am zum 1. April 1885 eine 
geſunde Wohngelegenhein 


y” Y 


* 


> B hard B e, Brod⸗ e. : 
e e Fial. Danfpacung. KEN Ei ret, 33 K. Hz, angen ee STE 0 l 
E. ei Gt t 8 53 ps q EN opengaſſe, in I. oder I 
sen. Lage? amerik. ker amerik. Laubsägemaschinen se. | Y *; . | bit, uno cite OR u, at: al 


zu Belt: Geſchenken ſehr geeignet. 


eee Engro os-Niederlage 


für Danzig b 


Tslichste Fabrikat, ist preisgeknint mit 
vielen goldenen Medaillen. ½ K. genügt für 100 Tassen. 
Vorräthig Z in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam. 


Langenmarkt Nr. 4. 
Generalvertreter Max Elb in Dresden. 


des Bash! 8 Emm 


Herrn G. Mix, Chotoladenfabrit, E 


Rechtsanwalt Martiny. 


Weer e Verſetzung iſt Sand Le: 

nahe der 1 eine Wohnung 

von 5 Zimmern nebſt Zubehör zu Neu⸗ 

jahr oder April 1885 zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 27. 


ee ae 
Dru n. a ae DB. Kofewann 


Im 


g con es ice mn 
| Reichhal icher Fabrikationsmateriglien der N a : 
Handschuh-, Hosen-, Jacken- und Strumpfwaarenbranche 2 


ruhe und bunte wollene, baumwollene und ſeidene Garne und Zwirne, ſowie ſämmtliche Bedarfsartikel für die Stickerei und Nähterei, für den Ausputz, die Appretur und Aufmachung. 
Jeder Artikel, jedes Material wird nur mit dem Beleg für ſeine tadelloſe Verwendbarkeit bang und paflend geliefert bei Angabe des Zweckes des Maſchinenſyſtems mit ſeiner Stärkenummer. 


G. A. Weidmüller, Centrale Chem IUZ, | ; : 


Durch eigene Fernſprechanlage verbunden mit den Filialen 2 Burgstädt, Griina, Hartmannsdorf, Limbach. : : 1 | F | 
nn aut E] Weihmachis-Ausverkauf 
Stadtmuſeum zu Danzig. el i e 


0 Während der in der Gemälde⸗Gallerie des Stadtmuſeums 3. 3. 
ſtattfindenden Kunſtausſtellung des hieſigen Kunſtvereins wird die in 
den Mittelgeſchoßräumen aufgeſtellte 


Sammlung von Gyps-Abgiissen 


an den Sonn⸗ oder Feſttagen während der Mittagsſtunden von 11 
bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen, zu anderer Zeit jedoch — gleich 
ea eat Sammlungen des Stadtmuſeums — bis auf Weiteres 
geſchloſſen ſein. 755 
Danzig, den 20. Dezember 1884. 


Der Vorſtand des Stadtmuſeums. or A 


zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, a Robe von 3,50 dl. an, Ueberzieher und Anzugſtoffe, 
Do 


welche y 
„Frey“, a Jacobſen, auf der reinwollene in Lama, Plaid u. Velour, | Zude, Buckskins zu Knaben⸗Anzüge, aS oa 


j le 1 vite, Schürzen, Corſets, Pantalons Strickweſten, Halstücher, Hosenträger, 
fitten hat, haben wir einen Termin auf Unterröcke, Schürzen, Corfets, P , 


Flanelle, Friſaden, Negligezeuge, Wiener Courts, Schlafröcke von 18 elt. an, Shlipfe tt. 
Unterkleider für Damen, Herren und Kinder, 

Leinen, Bett- u. Tischzeuge, Gardinen, Tischdecken, Taschen- 
tiicher, Reisedecken, Schlafdecken, Pferdedecken. 

Bei billigsten Preisen reelle Waaren! (7180 


abe, Langgaſſe Nr. 52. a 


ssi ee 
ye 1 


Lotterie 


zum Ausbau des Miinflera zu Ain. 
Ziehung am 23., 24. u. 25. Febr. 


eee eee eee 


Billige Klassiker-: usgaben in 
eleganten Einbänden. 


Goethe's ſämmtliche Werke. 45 Thle. in 10 Lnbon. M. 18. © 8 
Goethe. Auswahl. 16 Thle. in 4 Lubdn. . 6. b 
Hauff s ſämmtliche Werke. 2 Lubde. . 3.50. E 
H. v. Kleist's ſämmtliche Werke. 2 Thle. in Lnbd. MM 1,75, 
Körner’s ſämmtliche Werke. 1 Lubd. . 1,50, Be: 
Lenau's ſämmtliche Werke. 1 Lnbd. dll. 1,75. 

Lessing’s Werke. 6 Thle. in 2 Lubdn. A. 4,50. 
Schiller’s ſämmtliche Werke. 12 Thle in 4 Lubd. A. 5,40. 
Shakespeare’s ſämmtliche Werke. 3 Lubd. M. 6 


Ausser den vorstehenden auch alle 
anderen Klassiker in den einfachsten bis! 
zu den schönsten Ausgaben vorräthig. E 
Grosses Lager von Jugendschriften und Prachtwerken $ 
ae zu allen Preiſen. a 
1 Ferner empfehle herabgeſetzte Artikel zu ſehr mäßigen 
Preiſen, ſowie vom antiquariſchen Lager eine reiche Aus⸗ E 
wahl von Werken jeder Art, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken a 


den 7. Januar 1885, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
e im Sitzungsſaale anberaumt. 
t. Eylau, den 3. Dezbr. 1884. 


Die Gewinne beſtehen in haarem Gelde 
und werden ohne jeden Abzug ausgezahlt. 

3435 Geld⸗Prämien u. zwar 4 75 000, 
30 000, 10 000, 2mal 5000, 10mal 2000, 
20mal 1000, 100mal 500, 100mal 250, 
200 mal 100, 1000 mal 50 u. 2 000mal 20 . 

Kunſtwerke für ca. 50 000 . 


Looſe a 3 Mt. 50 Pf. 


Fuchs, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts II. (7154 


ch 
Die Herberge zur Hei- 


(Große Mühlengaſſe 7) bez 
math tete t anch ga 7) be: 
abre den zugereiſten bedürftigen 
remden eine e zu 


u der ee 
r Danziger Zeitung 


ereiten und bittet Freunde der An⸗ 
alt um gütige Uebermittelung von 
aben an die Unterzeichneten. (6147 
Collin, Div.⸗Pf. Eichholtz, Adminiſtr. 
N. Kohlſtock, Bez.⸗Bevollm, Krauſe, 
Mühlenm. Markull, Oberlehrer. Otto, 
Stadtbaum. Pernin, Rechnungsrath. 
T. Schmidt, Stadtverordn. Schönicke, 
en ter. Sot, Malermeiſter. 
Ziemſſen, Muſikal 


Expedition de 


Are FFF 


Mieler Sprotten a, Pi. 70 Pf., ger. 
Silberlachs a Pfd. Mark 3,00 
ger. Weſer⸗Lachs a Pfd. Mk. 2,25, in 
Hälften bedeutend billiger, Spickgal 
zu Preiſen nach Größe, Elb⸗ Caviar 
a Pfd. Mk. 1,50, Aalmarinaden und 
mar. Lachs in Blech⸗ u. Holzemballage, 
ächte Anchovis, beſte Weichſelneunaugen 
vull. Sardinen, Aſtr. Caviar, bei größ. 


Brandenburger Spiegelalas Verfidieraago: 
Gelellfhaft, 


ien⸗Händler. 


er Münsterbau-Lotterie, i » » "tlimo, Gerbergaſſe 2 begründet im Jahre 1864, Abnahme billigſt, Sardinen a Pruile p. 
Hauptgewinn baar 75 000 ., Loose, Ben Theodor Bert ns» © 1 gaff : verſichert Glasſcheiben aller Art in Läden, Hotels, Reſtaurants und Philipps & Canand, a Y, Doſe 95 Pf., 
& A. 3,50 bei (7189 25 N — a a — Lote Pruner ſowie in überdachten Höfen gegen Bruchſchaden zu El | Guftalf a 44 Doſe 58 Pf., ſowie alle 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. Soeben erſchien im Verlage von G. Strübig in Königsberg und illigſten Prämien unter liberalen Bedingungen bei ſchleuniger Schaden⸗ id Gattungen _ feifche, geräucherte und 
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: Regulirung. marinirte Fiſche empfiehlt Siegfried 


Müller J., Melzergaſſe 10. 


"gig Roy 

Jieiwiliger Verkauf. 

Mein Grundftück in der Kreisftant 
Graudenz, mit 2 preuß. Morg Land, 
maſſiven Wohngebäuden und Stall, 
bin ich Willens zu verkaufen. Mieths⸗ 
einkommen über 900 K. jährlich. Preis 
des Grundſtücks 15,000 . Daſſelbe 
iſt ſehr geeignet zur Gärtnerei, da 
ſchon viel Anlagen gemacht find. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Nähere 
Auskunft ertheilt Rentier Gieſe in 
Eraudenz, Unterthornerſtr. 20, 2 Tr. 
Ich beabſichtige, mein an 
der See belegenes 


egen ganz wirkungsloser vor- 
Wenden ver- 
lange mau ausdrücklich; 
al 4 Apotheker Rad- 
Iauer’s Specialmittel gegen 
Hühneraugen, Hornhaut, 
Warzenu.Krostbeulen. Carton 
mit Flasche und Pinsel = 60 Pfge. 
Al Radiauer’s Coniferen- 
elst(Tannenduft) mitSchutzmarke, 
ein Tannenbaum, zur Reinigung 
der Zimmerluft, ausgezeichnet 
durch seinen hohen Gehalt an ozoni- 
sirendem Sauerstoff, Flesche =1,25M., 
6 Flaschen=6M. 3) Radlamer’s 
echte Spitzwegerich- 
bonbons ausserordenilich bewährt 
bei Husten, Heiserkeit und 
Verschleimung. Schachtel = 
50 Pf. Echt nur mit der Firma 
Hadlauer's Rothe Apotheke 
in Posen. Depot in Danzig in 
der Raths- Apotheke und 
Königl. Apotheke, Hende- 
werk's Apoth., Elephanten- 
Apoth., Englischen Apoth., 
sowie in allen Drog.-Handlgn. 


Aftrachaner 


Perl Caviar 


und 


Rügenwalder 
Gänſebrüſte 
empfiehlt 
Carl Sehnareke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Victor Lietzau, 
Bieter e en⸗Ecke 42. 


Special⸗elbtheilung 
Gummiwaaren⸗ und 
techniſche Artikel, 


Asbeſt⸗ Handlung, 
Manometer = Fabrik 


„Während ihres 20jährigen Beſtehens zahlte die Geſellſchaft für la 
Schäden über Eine halbe Million Mark aus. g 
Nähere Auskuuft ertheilt und Verſicherungs-Auträge nimmt Be 
entgegen Die General⸗Agentur 


C. L. Holder Egger. 


2 Comtoir: Jopengaſſe Nr. 4. 


Morchen aus der Heimath u. Fremde 


von Carl A. Krüger, Rector in Königsberg. + 

Zweite Auflage ell. 2,50. (6833 me 

Sehr lobend beurtheilt von Felix Dahn, Ernſt Wichert, Prof, Weiße, 

Schulrath Krofta, Direktor Beſig, Prof. Freyer ꝛc. und vielen Zeitſchriften. 

Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zur gefälligen Benutzung. — Eintritt täglich. — Pro- 
specte gratis. — Preise billigat, (6498 


I. Saunier’s Buch- und Kunsthandlung. 


A. Scheinert in Danzig. : 
Wer weckmäßig aunonciven will, || 


d. h. feine In en in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck 


er olgreichſten Blätter 


a verbreiten beabfichtigt, wende ſich an die allgemein bekannte, leiſtungs⸗ 


ähige Annoncen⸗Expedition von 


Rudolf Mosse, 
Central⸗Bureaun: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. H. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 

Dieſes le fteht mit allen Zeitungen und a fin ba in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge ſeiner großen Umſätze mit den 


Zeitungen in der Lage, die y 
gi en Conditionen 
q 


d 
günſti 
zu gewähren. — Zeitungs⸗Kataloge ſowie Koſten⸗Anſchläge gratis. 


Im Weihnachts⸗ 
Ausverkauf 


empfehlen, fo lange der Vorrath reicht, in ff. 
Ausſtattung mit dauerhaftem Geſtell für 
Damen und Herren: 
Gloria⸗Regenſchirme 3,50, 4,50, 5—6 (l., 
Seidene Regenſchirme 4,50, 67,50, 8—10 el., 
Regenſchirme in Zanella, Wollatlas, Cloth, 
Double, Alpacca, Cachemir, Velour, 
Victoria u. |. w. 1,50 — 5 l. 
Nur bestes eigenes Fabrikat! 


Michaelis € Deutschland, Schirm⸗Fabrik, 


11, Langebrücke 11 und 27, Langgaſſe 27. 


In Weihnachts Einkfufen | 


empfeble mein ( 


py fps Y e 
Meihnachts-Gefchenten 


empfiehlt 


Danziger Geſangbuch 


in verſchiedenen Formaten und Einbänden 


A. W. Kafemann. 


zu verkaufen. : 


(7134 
L. Schulz, 
Putzig Weitpr, 


Abzugeben 
Reſtaurant erſten Ranges, in flottem 
Gange, wegen Uebernahme eines Ge⸗ 
ſchäfts aus der Familie. Solide Re: 
flectanten können ſolches bei 6 bis 
5000 ell. von ſofort übernehmen und 
wollen ihre Adreſſen unter Nr. 7145 
in der Exped. die). Ztg. abgeben 


Ein Flügel, 


gut erhalten, iit zu verkaufen. 035 
Krüger, 
Ein tüchtiger 


a 57 ah h 75 2) 

Miblenmerkiibrer, 

(verheirath.), der mit allen Neuer ug en 
der Müllerei, ſowie doppelten Bilsit- 
führung vollſtändig vertraut iſt, in don 
jetzigen Stellung bereits 9 Jahre ſelſt⸗ 
ſtändig functionirt hat, wird von eine 
größeren Mühle empfohlen und nace 
gewieſen. Offerten unter Nr. 7136 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Commis 


Móhel-, iy 
Spiegel, 
Polster- 


Se 


gliſch Brunnen, Elbing. 


Brauerei (es 


empfiehlt Jager bier obiger Brauerei 30 Flaſchen 3 l. e AS 
Gummi⸗Schläuche, Pelz⸗ und Rauchwaaren⸗ Bühmiſches Bier de 25 Flaſchen 3 ell. finde dn E oe Zeugniſſen 


Gummi⸗Platten, 
Gummi⸗Ventiltlappen, 
Gummi⸗Schnüre, 

Feu Dab en, 
Hanf⸗, Talkum⸗, Baumwoll⸗ 


empfiehlt a obert Krüger, Hundegaſſe 34. 


ur Weihnachts bäckerei 


ſowie als köstlicher Zuſatz zu Thee, Kaffee, Milch, Cacao dient | 


Adreſſen unter Nr. 7185 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. BR 


Tüchliger Beifender. 


Lager eigener Feahrif 


wie bekannt billigſt und reell. Bas 
Für Damen ſchwarze Muffen von 4 . an, 
E „Kinder⸗Garnituren von 3 M. an. 


aria 7 A ¥ 27 0 lernter Deſtillateur, mit Buchführung 
Asbeſt⸗ pcr’ A. Grigoleit, Kürſchner⸗ Haarmann’s patent ee 
Schnüre. ; D 9 1 Febr. erei b 
Hanf-Schläuche,  |[Mitjejnergajje Rr. 9, am Langenmarkt. Vanillin Wen een sud k SbOOe 
Wasserstandsglaser | - = . c —— f an Sanienitein & Vogler, Breglan 
neter eg nn | er Bin verb. gut. Oherschweizer 
Val actor Fisen-, Stahl-, Maschinen- u {et Nh N 6S0 d N a in der letzteren vorkommenden ſchädlichen Milben und Pilzen. . (Allgäuer) a 
; 2 : Asbest-Mandlung 15 Kochrecepte zu Crémes, Chaudeau, dem verſchiedenſten Backwer in den 30-ger Jahren mit guten Zeug⸗ 
Alte Manometer werden reparirt r. Gerbergaſſe Nr. 7. f me N gratis. Zum Bejtrenen des Gebücks vermengt man den Inhal niſſen, ſucht eine Stelle mit 50 80 
oder gegen neue in Zahlung ge⸗ en Wt. Werbergaſſe ur. e A 1 3 Kühen, zum 1. San. od. 1. Februar. 
(6659 erden As beſtfäden, Bohrmaſchinen, Drehbänke, Rah. k. d. Expd. d. Big. (7155) 


oa chnüre, Reifen I Peach und Schweiß⸗ 
en 


| Platten, Gummi⸗Schläuche, aſchinen, 
pantie a S elke Schraub⸗ und Steck⸗Stollen, 


ummi⸗Schuſtre, 
Talkumpackung, Ital. Haufpackung, Pra. Maſchinen⸗Oel, Conſiſtentes Fett, 
. afferſtands⸗Gläſer. 


, erden i 
sen. Lager amerik. Werkzeuge, amerik. Laubsänemaschinen me. 


zu Feſt⸗Geſchenken ſehr geeignet. E 


Ich ſuche zum 1. April 1885 eine 
wD helle, geſunde Wohngelegen heit 
von mindeſtens 7 Zimmern, in den 
Straßen zwiſchen Hundegaſſe und 
Jopengaſſe, in L. oder I. u. II. Etage 
belegen und erbitte Off. u. Nr. 6499 
a. d. Expd. diel. Ztg. zu richten. 
Rechtsanwalt Martin. 


Wegen Verſetzung iſt Sandgrube, 
nahe der Brücke, eine Wohnung 


Passendes Feſtgeſchenk! 
4100 beliebte Tänze für Klavier. 
Band J., 50 Tänze enthaltend, 


a nur 1,80 „. 

Band II., 50 Tänze enthaltend, 
} nur 1,80 cll. 

Verlag bon Hermann Lan, 


Muſikalienhandlung, 
Wollwebergaſſe Nr. 21. 


BT 


ES” Engros-Nlederlage “as 


für Danzig bet 


Herrn G. Mix, Chokoladenfabrik E 


von 5 Zimmern nebſt Zubehör zu Neu⸗ 


: conil Ih jahr oder April 1885 zu vermiethen. 
pl CREE in len : . : Langenmarkt Nr. 4 jahr o ö 
Wp {oes Sey hie vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. Se ota Näheres Sandgrube 27. 
501 e h Bes. Vorräthig in allen feinen (Geschäften der Branche. Generalvertreter Max Elb in Dresden. A A 9 — — 
Hyp. a 4/4: ausleih. Mab. d. d. e ata a ars 1 1 us REN © | Denen. Verlag v. A. M Rotem 
Gen ölgenten Krosch, Hundeg. 60, Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 8 en SS rue ie 1 50 fem ann 


